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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . Oktober l. Js .,
s * - Nachmittags 4 Uhr,

thtgelQbwUr̂ er QÖ1&eg ^ "Ehhauses zur Sitzung ergeben
, km -r Tagesordnung:
1. Magiitratsvorlagcn, betreffend
n) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für

das Gelände zwischen Walkmühl-, Aar- und
Lahnstraße;

b) Abänderung des Fluchtlinienplanes für den
Distrikt »Schiersteinerlach";

o) Antrag auf Bewilligung der Mittel aus Tit.
O. V Nr. 2 und 3 des Etats, zur Neu-
Pflasterung verschiedener Straßenstrecken;

d) die Anstellung eines Bediensteten der Schlacht
Hausverwaltung.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses,betreffend
a) dm Slntrag be£ Magistrats auf Veräußerung

einer städtischen Wegfläche an der Ringkirche;
d) den von der Verwaltung des Augusta-Viktoria-

Bades gestellten Antrag auf Ermäßigung des
Wasserbezugspreises;

o) die Aufnahme der in dem diesjährigen Etat
der außerordentlichen Verwaltung vorgesehenen
Anleihen.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a v ®nttDUrf zu einem Fluchtlinienplan für

das Gelände zwischen der Walkmühlstraße und
der Platterstraße;

b) desgleichen für den unteren Theil des Dam-
bachthales;

c) die Anlage und Verbefferung von Waldprome¬
nadewegen hinter der Walkmühle im Distrikt

Hebenkies' .

Entwurf̂ " ^ ^ Wahlausschusses betreffend den
2.) zu einem Ortsstatut über die Festsetzung der

Zahl der zur Stadtverordneten-Versammlung
der Stadt Wiesbaden gehörenden Mitglieder;

d) zu einem Qrtsstatut über die Festsetzung der
Zahl der zum Magistrat der Stadt Wiesbaden
zahlenden Schöffen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -V ersammlung.

„.fWeiw. Versteigerung des
«Wc»tTheaters z« Wiesbaden.
bai>-» ? Gelände de« alten Theaters in Wies

fö0™c&»nft« u»d bester Kur - und
undUslage als Bauplatz für Gasthöfe
l-, -»dLchast ^ »«s-r vorzüglich geeignet , be-
Knrba«? *Cr  Wrlhelmstrafte , gegenüber demmt” iei
" " «tag' den 11. Okt. d. I .,
. Vormittags 11 Uhr,
bffet.fi ; 3MWiesbaden , auf Zimmer Nr. 55

' ^tl >ch versteigert werden.
84 «Z Alande in Gesammtgröße von 29 ap
©aal "' to,*b f crft in  Theilparzellen , dann im

- ^zen ausgeboten.
l . E ? Übergabe an die Käufer soll am
*♦ Februar 1898  erfolgen.
,ft bntthlir«,!^ .!rern.r®e&in0unflen "krden auf Erfordern
I; ' ^" selben können auch in dem genannten

Geschäftszimmer während der Vormittagsdienststunden
eingesehen werden.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Kö r n er.
Bekanntmachung,

die landwirthschastliche Unfallversicherung betreffend
Die Unternehmer land- und forstwirthschaftlicher

Betriebe, einschließlich der Handelsgärtnereibetriebe im
Stadtkreise von Wiesbaden, werden hierdurch aufge¬
fordert, die seit dem 1. Januar 1897 eingetretenen aber
noch nicht angemeldeten Betriebsveränderungeu
und zwar

a) Wechsel in der Person des Betnebsunternehmers,
b) Betriebseinstellungen,
c) Eröffnung neuer Betriebe,
d) Zu- und Abgänge an bewirthschafteter Grund

fläche,
längstens bis zum 15 . Oktober l. Js . im Rath-
Hause Zimmer 26 während der Vormittagsdienststunden
anzumelden.

Der Sectionsvorstand. — Stadtausschuß
In Bertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 2. und 3. Dezember
sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben, resp. ver¬
steigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , de« 2 « . Ok-
iober 1897 , Vormittags 19 Uhr , anberaumt.
Die näheren Bedingungen, unter den die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau
des hiesigen Acciseamtes zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise-Jnspettor : Zehrung.

Stadtbauamt , Abth . f. Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 216 w
langen Kanalstrecke von 25 em Durchmesser in der
Mainzer Landstraße , zwischen der Gasfabrik und
dem städt. Elektrizitätswerk, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens' Freitag , de»
8 . Oktober 1897 , Bormittags 11 Uhr , einzu-
i eichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberingenieur

. _ __ Frensch.
Bekanntmachung.

Zum 1. Januar 1898 ist an dem städtischen Kranken-
>cmse zu Wiesbaden die Stelle eines leitenden
Arztes der inneren Abtheilung zu besetzen

Consultative Praxis ist gestattet.
Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 3000 Mk., steigend

alle drei Jahre um 300 Mk. bis zum Höchstgehalt von4200 Mk.
Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der

nöthigen Zeugnisse und des Lebenslaufs sind bis zum
1. November ds . Js . an den Magistrat einzureicheu

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Voigt
J . Rietz.

Mittwoch, den 6. October 1897.
Nachm. 4 Uhr: Jlbonnements - Concert,

Direction : Herr Conceitmeister Herrn. Inner.
1. Union-Marsch . . . . . .'
2. Concert-Ouverture op. 7 . . , ,
3. Balletmusik und Finale aus „Robert der

Teufel “ .
4. Csurdas (Nr. 2) .
5. Largo . . . . . . .

Violine - Solo : Herr Concertmeister
van der Voort.

Harfe-Solo : Herr Wenzel.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . , .
7.  Cantique de Nogl . . . . ;
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister van der Voort.

Meyerbeer.
Michiels.
Händel.

Wagner.
Adam.
Maseagni.

1. Ouvertüre zu „Pique -Dame“
2. Adelaide . . . . .
3. Fledermaus-Polka . . ,
4. Finale aus „Lohengrin “ .
5. Ouvertüre zu „Die weisse Dame*
6. RSveri.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger * ,
8. Cadetten -Marsch

Suppe.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Wagner.
Boieldieu.
Vieuxtemps.
Zeller.
Eilenberg.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr. Portland
Zement für die Erweiterungsbauten der Fleisch
'ühl- und Eiserzeugungsanlage auf dem städtischen

Schlacht - und Viehhof zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42 ein-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
4. A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
>en 15 . Oktober 1897 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
Der Stadtbaumeister. G enzmr r.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 5 . Oktober 1897.
eboren : Am 3. Okt. dem Postschaffner Theodor Ferger

e. §>., N. Carl Theodor. — Am 30. Sept. dem Mühlendauer
Heinrich Krämer e. T., N. Barbara Wilhelmine. — Am
30. Sept. dem Mechaniker Ferdinand Becker e. S ., N. Carl
Friedrich. — Am 1. Okt. dem Schuhmacher Heinrich Grün e. S .,
N. Hermann Friedrich. — Am 2. Okt. dem Hausdiener Carl
ZlNimere. S ., R. HanS. — Am 30. Sept. dem Schreiner»
gehülfen Julius Schönborne. T., N. Elisabeth Maria Cäcilie.
— Am 1. Okt. dem Küfer Friedrich Ehmere. N. Anna Luise.

Aufgeboten:  Der Herrnschneidcr Friedrich August Heine
mann hier, vorder in Langensalza, mit Katharina Auguste Euler
hier. — Der Eisenbahnarbeiter Georg Neder hier, mit Friederike
Luise Hirschfeld hier. — Der Herrnschneidergehülfe August Johann
Christian Baum hier, mit Anna Marie Rohlcder zu Gau-Alges»
heim, vorher hier. — Der Eisenbahnarbeiter Johann Paul Exncr
hier, mit Luise Ewald hier. — Der HerrschastSdienerFriedrich
Wilhelm Carl Müller hier, mit Elisabeth Mahler hier.

Verehelicht:  Der KrankenwärterJohann Mcngis hier,
mit Margarethe Barbara genannt Anna Sonntag hier. — Der
Grubendirector Carl Eduard Vahlensieck zu Langenaubach, mit
Anna Malwine Molly Hübotter hier. — Der Bice-Feldwebel im
Füsilier-Regiment von GcrSdorfs(Hess.) Nr. 80 Karl Wilhelm
^euckeroth genannt Triller hier, mit Marie Thekla Zimmerman»
hier. — Der Kaufmann Wilhelm Gasser hier, mit Dorothea Hainmer
hier. — Der Kutscher Kaspar Nikolaus Eilerl hier, mit Elisabeth
Maria Hcidelmeierhier. — Der HilfS-Bahnwärtcr Eduard Feucht
hier, mit Sophie Blum hier. — Der Hausdiener Conrad Heinrich
Braun hier, mit Caroline Petri zu Weilburg.

Gestorben:  Am 4. Okt. der Hausdiener Ludwig Hofmann
von Bierstadt, alt 19 I . 4 M. 13 T. — Ai» 4. Okt. der Land-
gerichtSdiencr Emmeran Jung-Diefcnbach, alt 64 I 0 T.

Königliches « tandcöamt
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Fremdeii =V er aseielmiss.
vom 5 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Hotel Adler.
Voss, Kfm. Frankfurt
Hammerschmidt , Kfm. Berlin

Berlin
Berlin
Dublin
London

GrüD stadt
Berlin

Geiersthal

Daus , Kfm.
Schey , Kfm.
Joyce , Dr.
Dunneel , Kfm.
Vietor , Kfm.
Wolff, Kfm
Meisel, Kfm.

Bahnhof' Hotel
Sunde , Fr . Helmstedt
Heimann Helmstedt
Schröder , Kfm. Homburg
Sommerborn , Baum. Oppeln
Feuk m. Fr . Cassel
Dittmeyer m. Fr . Stuttgart
Haas m. Fr . Frankfurt
Kaspers , Kfm. m. Fr . Cöln
Ldzkowska , Fr . Wien
Grincinger , Kfm. Gemünden
Saalmann , Kfm. Erfurt

Hotel Bellevue.
Caspary m. Fr . Königsberg
Caspary,stud .med.Königsberg

Zwei Bücke.
Muth, jor . Dehrn
Wagner , Fr . Schotten
Kaufmann , Kgl . Dir . m. Fr.

u. Tochter Werneck
Cölniscbor Hol.

Frhr . von der Gölte Berlin
Meske, Oberst a. D. Berlin

Eloenbalin-Hotel.
Müller Blieskastel
Barth , Oekonom Hessloch
Heinrich Mommerheim
Cbeefetz m. Fr . Warschau
Oehler, Frl . Leipzig
Adelberger , Lehrer Reinheim
Huppert , Kfm. Homburg
Gebhard , Kfm. Frankfurt
Traube Erfurt

Badhaus zum Engel.
Korsmann , Consul Urdiala
Holmhof, Kfm. Hannover
Holmhof, Ingen . Hannover
Werdmüller , Fr . Zürich
Wehtli , Fr ., Priv . Zürich
Drewsen, Fr . Kopenhagen

Europäischer Hoi,
Schmoock, Fr ., Priv . Berlin
Latowsky , Fr ., Bauinsp . m.

Tochter St . Johann
Erbprinz.

Schäfer, Fr . m. S. Szegedin
Bachler, Sängerin Wi

London
Besancon

Höhr
Potsdam

Schuchmann
Pernner , Kfm.
Schmidt m. Fr.
Kolb, Kfm.
Barz, Sekretär
Schneider
Lion m. Fr.
Klein, Lehrer

xen
“Hameln

Büdesheim
Butzbach

Darmstadt
Frankfurt
München

Bremen
Diez

Srflnor Wald.
Pass, Kfm. Remscheid
Schramm Herborn
Dupniz m. Fr . Aachen
Oebel m. Fr . Godesberg
Schwabe, Kfm. Frankfurt
Adler, Kfm. Flacht
Bender m. Fr . Frankfurt
Eck, Kfm. Cöln
Joseph . Kfm. Stuttgart

Hotel zum Kahn,
von d. Voort Hamburg
Ohl, Fr ., Priv . Rödelheim
Gosen, Lieut . Darmstadt

Hotel Happel.
Bergkemper m. Fr . Dortmund
Horstein , Sind . Giessen
Hunze, Kfm. Frankfurt
Tautsch , Priv . Saalfeld
Wehmeyer in. Fr . Tann
Büchler , Kfm . m. Fr . Baden
Steinhäuser , Kfm. Königsberg
Metz, Kfm. Königsberg
Sperrer , Fr ., Kfm. Nürnberg
Hartmann m. Schw. Cöln
Wagner m. Br. Frankfurt

Kaiser-Bad.
Hesse Bautzen
Liebeskind Aachen
Nasse, Frl . Berlin
Rothkirsch , Graf m. Fr . Posen
Capitain , Lieut . München

Kotei Kaiserbot.
Haas m. Fr . Altona
Riedel m. Fr . Berlin
Wahl m. Fr . Cöln
Hamilto n-Laue m.Mrs.London

Goldene Kette.
Rath , Fr . Borlin

Goldenes Kreuz
Schöne, Prof . Eiei
Markert Kaiserslautern
üadhaus zur Goldenen Krone.
,lobenadel , Dr . München
Schamberg m. Fr . Herborn
Schamberg , Stad . München
Wackerow, Fr . Breslau

Hotel Möhler
Förtsch Stuttgart
Nack, Pianist Stuttgart
Wagner , Frl . Ems

Hotel Metropole.
Ehrensbei 'ger Metz
Gähde Hannover
Gähde, Lieut . Verden
von der Goltz, Baron

Blankenburg
Hotel Minerva.

Loewenthal m. Fr . Hamburg
Ingram
de Pasquerel m. Fr
Kamp, Kfm.
Tschirschky

Hotel National.
Bussard Karlsruhe
Siebold , Fr . m. 8. England
Bendheim, Kfm. Berlin
Bond London

Curanstalt Bad Nerothal.
Bogisch, Obern. FeuerbachNonnenhot.
Burbeck , Kfm. Trier
Schneider , Fr . Schwanheim
Wallrabe m. Fr . Heerde
Koenen , Notar Düsseldorf
Peil , Kfm. Hannover
Haussen, Dr . Hamburg

Ifetet du Nord.
Hemmer m. Fr . Müschede
Exell .vonGrumbckow -P oscba,

Fr . Gemahl . Constantinopel
Hotel Oranion.

Sr . Kaiserl . Hoheit Grossfürst
Michael Michaelovitsch von
Russland, Gern. m. Diener¬
schaften St . Petersburg

Sr. D. Prinz Herrmann zu
Solms Braunfels m. Bed,

Darmstadt
Friedrich Aachen

Park-Hotel.
von Novikoff, Fr . London

Pariser Hol.
Winkelhausen Liegnitz

Pfälzer Hot.
Güsters m. Fr . Frankfurt
Staubesand , Beamter Cöln
Vierheller Darmstadt
Grote , Dr. Berlin
Müller Ems
Strider Ems
Spahn m. Fr . Coblenz

Hotel St. Petersburg
Kölle, Fbkt . Ulm

Zur guten Quelle.
Kramer m. Fam. Essen
Koch m. Fr . Braunschweig
Kumeyer m. Schw. Rahden
Schtvarz m. Fr . Rahden
Rosenthal , Kfm. Frankfurt

Rhein-Holol.
Exell . von Zastrow , Gen.-Lt.

m. Gemahlin Berlin
Butzmann Stolberg
Sailer m. Gemahlin Genf
Goldstein , Kfm. Düsseldorf
Schumann, Kfm. Düsseldorf
Oetelshofen, Kfm. Düsseldorf
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Gervais , Fr . Rastenburg
Freudenberg , Fr . m. T . Steele
Diener Heilbronn

Goldenes Roes.
Schidorsky m. Fr . Annaberg
Hüll strung , Kfm. Düsseldorf
Paulus , Fbkt . Breslau

Weisses Ross.
Walmüller , Fr . Berlin
Genard , Madm. Paris

Römerbad.
von Bueltzingsloewen , Fr.

Dresden
Bosboom m. Fr . Haag

Hotel Rose.
Pielbaum , Landw . Samara
William and Lady Harcourt,

Minister London
Carter m. Mrs. Amerika
Burghold . Kfm. Frankfurt
Kupli , Kfm. London

Russischer Hol.
Weyer , Frl . Gelsenkirchen
Schweyer m, Fr . Petersburg

Hotel Sehweinsborp
von Conradi , Rent . Berlin

Heikaus
Grenn
Gaul, Sekretär
Canne m. Fr.
Klein m. Fr.
Lang m Fr.
Frank , Frl.
Kiel, Kfm.
Hess, Fbkt.
Ritter , Fr.
Häberle , Fr.
Weinberg , Kfm.

Neuwied
Montabaur
Montabaur
Frankfurt
Frankfurt

Mainz
Cassel

Rheydt
Worms

Hochspeyer
Hochspeyer

Erfurt
Rotschild m. Schw. Strassburg

Taunus-Hotel.
Filiert , Kfm. Berlin
Pateck m. Fam. Stettin
Follenius Bonn
Schwirk m. Fr . Jauer
Velbhaus m. Fr . Dortmund
Meuschel, Reg.-Rath Berlin
Müller Strassburg
Winkelhausen Liegnitz
Roscher m. Fr . Stettin
Betssner, Ingen . Winterthur
Sehweinfurtb , Inspeet . m. Fr.

Ahrensberg
Jander , Rent . Amsterdam
Schaap m. Fr . Amsterdam
Brüning Cöln

Hotel Union.
Schneider , Kfm. Dresden
Birgemeister Rubrort
Niemeyer , Archit . Ruhrort

Hotel Victoria.
Steppetat m. Fr . Kreuznach

Jacobson Tandin Chabot m.
Fam . Scheveningen

Kunth Holstein
Bleekman, Baumstr . Berlin
Hochbaum Bremen

Vier Jahreszeiten.
Delbrück , Rent . Paris
Lorenz , Kfm. Lodz
Haserick m. Fr. Dresden
Haserick , Frl . Dresden
Ziegler. Frl ., Priv . Adelaide

Hotel Vogel
Peters '■
Auler
Wendt
Uhse m. Fr.
Trappe
Kräger, Lehrer
Reichel
Küpper m. Fr.
Donner m. Fr.
Hanke , Kfm.
Vanselow, Kfm.
Baum, Monteur
Moock
Henrici , Prof.

Hotel Weins.
Herrmann , Fr ., Kfm. m. T,

Frankfurt
Böhmel
Schüler , Banquier
Rapp, Dr . m. Fr.
Wachtel
Schmidt
Bauernstein

Mainz
Kalk

Karlsruhe
Mainz
Castel
Berlin
Berlin

Dortmund
Dresden

Berlin
Mainz

Cöln
Dortmund

Aachen

Marburg
Bochum
Leipzig

München
Niederlahnstein

Leipzig

II. Audm öfffuilidje MmMchmgkil.
Aufforderung.

Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des ver¬
storbenen Bibliothekars Dr. Antonius von der
Linde Hierselbst eine Forderung haben, werden ersucht,
ihre Rechnung bis zum 12. d. Mts . an den Unter¬
zeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 4. October 1897.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger: 530

Rechtsa walt und Notar Dr . Romeiß

Hegedüs Brüssel
Franzen , Kfm. Cöln
Hellmann , Kfm. Würzburg
Saemann , Pfr . Remscheid
Weidmann Coburg
Hardenbieker Remscheid
Knippe Cöln

Weissei- Schwan,
von Seidlitz , Fr . m. 8. Basel
Kist Basel
Klöas, Stud . Darmstadt

Hotel Tanuhkasor
Schwooten Berghausen
Mauerhofer Trubschachen

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . Oktober 1887 , Mittags

12  Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 Betten, 2 Sophas, 1 Chaiselongue, 1 P̂lusch-
garnitur, 1 Büffet, 1 Waschkommode, 1 Spiegel
schrank, 2 Kleiderschränke. 1 Vertikonu3 Kom
moden, 2 Consolen, 1 Secretär, 1 Schreibtisch,
2 Waschkonsolen, 1 Spiegel, 1 Musikautomat.
1 Zimmerteppich, 1 Regulator, 1 Tisch. 1 Billard,
2 Hobelbänke, 41 eich Diele . 600 Ltr. Wein
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet thcilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1897.

532 Eschhofen , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . Oktober d. I ., Mittags

12  Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Clavier, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 Schreib- und 1 ovaler Tisch,
2 Sccretäre, 2 Kleiderschränke, 3 Sophas, ein
Sessel, 6 Kommoden, 2 Nachttische, 1 Console,
1 Regulator, 1 Standuhr, 3 Spiegel, 1 Kuh
u. dergl. mehr .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstrtgert.
Wiesbaden, den b. Oktober 1897.

531_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Me Kaufm. Fortbildungsschule
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden

beginnt demnächst ihre Winterkurse : 528

Nicht amtliche Anzeigen/

Sammlung
für die deutschen Hochwafferbeschiidißteu.

Drittes«. letztes Kkilngs-VMlhiutz.
Durch u . So.

Oberst Otto Schultz 1V M . Dr . Romeiß 30 M -, Landrath
Bcrq , St . Goarsbausen 20 M ., Frl . H. K. 10 M .. E . B.
3 M ., L. Harder 25 M -. L. B . v. B . 300 M ., Frl . A v. B.
3 M .. Bauinspektor Mistet 30 M -. Arnold v. Sachs 30 M..
Oberstlt . Winter 10 M .. Frau F . H. 50 M .. Frau « . P.
100 M .. M . A. Floeren 25 M .. Zx-gl-r 30 M ., zus. 706 M.

Durch Hch. Staadt : Bon N . N . 5 M „ Frau Humand 2 M .,
Oberst P . 5 M .. H. W. 2 M ., H. I . 3 M ., Ungenannt 3 M.,
Ernst v. Zorn 40 M -. zus. 60 M . ^ „ ™

Durch Fester u . Wecks: Bon v. Bcrnuth 100 M , M . H. 2 M.,
Ed. Kl. Dillenburg 20 M ., Familie Wendenms 10 M ., N . 50 M .,

Durch Morch ' u . Münze ! : Bon Frau Sanitätsrath Freudenthell

Durch Prälat Dr . Keller : Laut Veröffentlich in „Wiesbadener

$ur$ f Sanbrrth ° 8ttgj St . Goarshausen : Sammlung aus Ober.

Durch d̂ie Kreiskommunalkaffe St . Goarshausen : Bon dem Bürger-
meisteraml Caub 94 M . 30 Psg.

Durch Martin Wiener : Bon Direktor R . 20 M ., FrM St^
decker 10 M ., Gustav Haeffner 20 M ., S . R. Wittwe 2 M„

Drnch Ed.̂ Boigfsuchst : Don Geh. Reg .-R °th Schreiber 3 M .,

Dmch "dw Stadtk 'a^ Naffau ^ Beitrag der Stadt Nassau 100 M.
Durch H. Busse, Braubach : Ergebniß einer Lotterie des Pensionats

i », s.« - »•
M . T . 10 M ., P . 20 M .. zus. 36 M . .

Durch Hch. Roemer : Bon Frau N. N. 3 M ., H. Ko-mg 10 M.,
Th . I . 2 M ., L. N . 10 M ., E. B . 3 M ., F . B . 10 M ., zus.

Durch F . Strasburger : Bon Jnspector A. 10 M
Durch Aug . Engel : Bon C. H. 5 M ., Unkelbach50 Pfg -. '

5» Mo N N 3 M ., Boltz 10 M .. Larro , Alowa o
M Tribe 3 M ., H. H 3M . R . Frische M . 1.50. Tünch«
2 M -, Frau General Gaertig 10 M -, A. BintzenS 20M .,
ton 50 Pfg ., Mäuschen 50 Psg ., M . I . 50 M -, H. O . 2 •»

Durch MartM Memra Bon N . N. 20M .. LandgerichtSrathMeist«

Durch^die Kreiskommunalkaffe Et . Goarshausen : Von Rechn.-R°ch
Prüser , Oberlahnstcin 10 M ., Sammlung der Gemeinde B °lt

Durch Bankcommandit « Oppenheimer n. (So . ' ^ «1 «lmm Bergwch
Hirsch-Rettenmayer M . 3,38 , Frau T . 10 i01., Peter B

DÄ LAL s — - » -»
50 M ., Dr . Goldenberg 50 M ., C. Kusahl 20 R ., F
Reichenau-Krauskopf 100 M ., zus. 270 M . , d-r

Durch Bankcommandite Oppenheimer u . Eo. . Sammlung
Unterprimaner des Gymnasiums 7 SW.

Durch Canzleirath Flindt : Von Simon Heß 10 M , ^
Durch L. Schwenck: Von Ungenannt 25 Pf , S . S . IM -, M •

Schwenck 1 M .. H. F - 2 M .. zus. 4 M . 25 Ps.
Durch Canzleirath Flindt : Von William Scarisbrick 50 M.
Lu ch di Expedition des „Rbein . Kurier » : Von Frau T ^ manN

20 M ., H R . 5 M .. Lehrer D . in B . 2 M zus 27 M - ^
Durch die Curkasse: Von v. G-hrmonn . Korv -Kap.tam

Ungenannt 10 M ., Ungen^ l ., A. S . 21 . 2 M >,
Breslau , 1 M -, Unzen . 4 M .. zus. 28 M . « ffl.

Durch Aug. Engel : Von F . L. 3 M ., T. 3 M ., Frau »k
Salomon 20 M ., zus. 26 M.

Durch M . Frorath : Bon L. W. 3 M - §!-’
Durch Franz Thormann : Einnahme von den Trinkhallen

17 Ps.
Durch Carl Kalb Sohn Nachs. : Bon N. N. 2 M . g» jut
Durch die Botenmeisterei : Von L. L. 3 M . St . B . 7 M ., 1

Hellen 20 M .. L. S . 5 M .. L. G°' s 5 M .̂ zus. 40 „M
Durch Pfeiffer u . (So. : Von Decan Erbach 20 ^ L.

10 M „ Frl . E . B . 6 M .. E . Eyner Frl - E- « g0.
Mathi 3 M ., Frau Maier Liebmann 10 M .. Pse'M
50 M .. zus. 100 M - d» -nt«

Das Gesammt-Resultat der Sammlungen nach A°M be«.
standenen Kosten werden wir in den nächsten Tagen « w«

Das Comits . In dessen Namen:
Der Vorsitzende: W . ^

Dr . v. Jbell . Kgl. Canzleirath a. D-.
Oberbürgermeister . Lchrfftsuhrer.

Englisch
Französisch

Lchön-
schriibcn
Kaufm.
Rechnen

Buchführg.

Beginn:
Schulgeld

für Mitgl . od.
deren Personal:

10 -

10 .-

6.-

6.—

8.-

15.-

9.-

9.-

12 .-

Gründler , Ingen
Grtindler , Ingen
Haase m. Fr.
Müller, Kfm.
Wirths , Kfm.
Fiamm , Kfm.
Michaelis, Kfm.
Edlichhausen
Engelke in. Fr.

Zollhaus
Zollhaus

Wesel
Cöln
Bonn

Hamburg
Berlin

Ludwigsburg
Lauerstadt

11. October,
Abends 8 Uhr.

12. October,
Abends 8 Uhr.

13. October.
Nachm. 1h , Uhr.

13. October.
Nachm. 2*/, Uhr.

13. October,
~ . - Abenü» 8 Uhr.
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Un

bemittelten und fleißigen Schülern kaun dasselbe ganz oder thcil
weise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch
kolcke um KahlunaSerleichterungen, an das Curatorium zu richten.

' Anmeldungen werden in ben Geschästslokalcn der Herren
Bo «g «»ng , Kirchgassc 45 , und « . Hering,  Firma C. Braun,
Michelsderg 13, cntgcgcngcnommen, woselbst auch die Formulare
dazu erhältlich flud.

Der Vorsitzende de» TuratoriumS : Stadtrath Bickel.

für
Nichtmitglieder:

15.-

Jos . Leise , SchuhlMk.
7 Michelsberg 7.

Damen, welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhaftes Schuhwerk zuj

!tragen, empfehle ich aus best. Chevreeaux-
Leder verfertigten Knvpfftief - l zu
dem billigen Preise von nur 1* Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stieseln « .
Pantoffeln für Herren, Damen und

!Kinder in größter Auswahl.
Anfertigung nach Mah.

Alle Reparaturen schnell^
und billig.
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Wiesbadener

General - Anzeig
Hit UeimMl zmdlWmhlm.

* « .£ « ^ * Wiesbaden , 5. Oktober.
s *r »uSfall der Meininger Landtagswahlen ist für

weite jcrctfc von einem besonderen Interesse um deswillen,
werk zwei Drittel der Landtagsabgeordneten deS Herzog»
thumS genau nach dem Reichstagswahlrecht, also mittels
geheuner. gleicher und direkter Wahl gewählt werden. DaS
^t - Dr.ttel wird von den Höchstbesteuerten de» Landes

3m Ganzen zählt der meiningensche Landtag
34 Abgeordnete, 16 davon find also mittels gleicher, ge¬
heimer und direkter Wahl gewählt, und von diesen 16 ist
ein Viertel der Gewählten der sozialdemokratischen Partei
angehörig. Zu gleicher Zeit fanden im Königreich Sachsen
Landtagswahlen auf Grund de» neu eingeführten Drei-
kaffen-Wahlgesetzes statt, und bei diesem Wahlsystem ist
«ne Verminderung der sozialdemokratischen Abgeordnetenriagetreten.

Der Ausfall dieser Wahlen ist von Interesse, um so
mehr, als wir bald ernstlich mit den Reichstagswahlen und
ihrem gleichen, geheimen und direkten Stimmrecht zu rechnen
Haben. Wir sollen diese Wahlen nicht leicht nehmen, denn
oei den Landtagswahlen unter gleichem Wahlrecht ist nicht
»ur die Steigerung der sozialdemokratischen Stimmen be-
merlenswerth, sondern fast noch mehr die überall zu Tage
tretend- Forderung, nicht nur keine neuen Steuern einge-

k°"dern die bestehenden erleichtert zu sehen. Alle
gewählten Meininger Abgeordneten, mögen eS nun Sorial-
d-m°krat-n fei» oder nicht, haben diesem Verlangen mehr

Rechnung tragen müssen, sie haben sich sogar
l-ichterungen ins Zeug gelegt, die kaum zu er.««glichen sein werden.

Die ReichSrcgierungwird diesem lebhaften Wider-
total . „" 7 tu » , m, neue heiß,. »sch,
SSl 9 ■ tta0m "E -n, wie e, die einzelnen deutschen
Bundesregierungen schon thun. Namentlich in den Kreisen
iL ' fc Ue" .£anbtoir̂ e will man absolut nichts von neuen
SS " wissen, und einer RcichStags-Auflösung unter dem

" V«  Steuerplänen werden schwerlich günstige
bo« Cn«wÖ*?e»at  werden könne». In erster Reihe gilt

unb  Süddeutschland, die vor 1870/71
Steuern überhaupt nicht entrichteten. Wir

7 '"' bfl& -ine gewisse Verstärkung unserer Marine nicht
^vermeiden sei» wird, aber dabei mag Excellenz vdn

fei. MHU tqOlO« d„

Zweites Blatt.

n Sm! flM ^ fi”f"8 ec  Wahlen hat sich ein Bodenfaffe»
»uotbemofrotie ourfi in solchen Wahlkreisen  gezeigt.

überhaupt̂keine nennenLwerthe sozialistische, nähere Auskunft Die
kn?e7»n “ITiu ? ret  m finb üor ben  Wahlen Ver- Hälfte der russischen Aus^ hr entfällt auf Getreide Die
sprechungen bezüglich einer Verminderung der allgemeine» Ausfuhr russischen Getreides nach Deutschland Lob kick
Ausgaben gemacht worden, die inS Maßlose gehen und an seit 1893 um 209 Mill M wobei allerdings zu b^
deren Berw.rtttchung überhaupt niemals zu denken ist. merken ist, daß der Zöllig im S  bfc Si

fTrfiT3 -* l tn ^ ^achtungen , wenn die Phantasie- treideeinfuhr aus Rußland wesentlich beschränkte Gegen
G chichtenm der Bevölkerung doch Glauben finden? Die 1894 ergiebt sich ein « von 86 Mill M K
f t ! n bwsen sozialdemokratischen Wählerkreisen ist Ausfuhr von Holz, thierischen Produkten Vieh Häuten

ää  xists ri £ *£ z
Sä *-" " 6ti  SÄgfiftÄ 1» Stttst

■tÄÄSSS siui^ ,s^ ia ?2r
hlkonkurrenz gar Nicht ernst genommen und thut dies und Instrumente hob sich um 53 8 Mill M oder

sieo7don»^ " ° riHb bie  stilistischen Wahl- 200 Prozent. Von Droguerien wurben̂ 5̂ Mlll M

demokratische Reichstagsabgeordnete haben. eS in dieser Be- Die neue KabinetSbilb « « »
muß" mit Allem rechne ^Ueberraschung.-n geben kann. Man ist in Athen ohne sonderliche Schwierigkeiten von Statten

to Ä STKL? 'Ä KsSf,SjS

Änllf jS 01tSniT *S | « cht Ä -isige" Unttrstützung "es" ihm doch

rr . SSKfF ® * «mis
Meiningen soeben erlebt bat 5 ®* 'm H-rz°gth«m Paragraphen über die internationale Finanzkontrole aus

' « Hart nur, er wollte eine Verständigung mit den alten
Gläubigern herbeiführen und für das Zustandekommen

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 5. Ott.

Der deutsch . russische Handel.

rin« Emission zur Berichtigung der Kriegsentschädigung
Sorge tragen. Wie es scheint, will England sich Griechen¬
land und dessen unternehmungstüchtigem Finanzminister
gefällig zeigen; woraus sich für das europäische Einver-Wir baben bereits bi» nnm  o . Iiruf* Ä"» en» I00i:au9  l lc9 >ur oas europäische Einver-

r„ DOm  kaiserlichen statistischen nehmen immerhin Schwierigkeiten ergeben könnten Die
£U RÄ ®a,f? ;"8„7 * ft «n > Mga S-oimi«,- werdenj-d-ch aKr Tut «in uni
w £ . Ä [. r ' f . » ! di- Hand,» England wird aller W°dr,4 -I„i?chI-,i na« nL " d„ j

« !!<- *%« <» in » chm ine Thai. erben

Mrst rmd Ganlrlerin.
Tine historische Liebesgeschichte von Kurt Kersten.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Sekret» wmde ein Beschützer der Wehrlosen, rin
lett unterdrückter Gefangener, ein Hort der Gerechtig.
H»rL ? » ? °"bltrabt. wo damals das ' Unrecht die
sthÄ . führte- Manchen harten Strauß hatte er mit
»tt«sin i?“ ®6" " nuszukämpfen. Wo er nur eine
-rieb« ^ ^ Ungerechtigkeitfanb< band er an, und -r
die Sä!?* ,"  i! efet^ °riehnng so weit, daß Kaiser Friedrich

auäte 8*8' ” au8ft,ra($ »nd gegen ihn ein

^ünch?» b/ °? " 8 «"b°r so unbändigen Adler wußte in
bin t°7,1 db-lomele zu fesseln. Er, der sich von
München- b" Mitter  fangen ließ, lag in
!» onwL« d °nden einer Volkssängerin, die es ihm
*1 können ^ "e. daß er gar nicht mehr von ihr lassen
ilt* witnahm""̂ Unb^ ^ n‘a tnt̂ loffen»ach Heidel-
iitf en®0}‘ .Impfte die hochedle Verwandtschaft überh. 1 "̂landal IltiK Afimr  I ..Ü cTt , ", 'Ocru »unoi | Cyufi ÜDC?
>  - tunwb ub" bie»Gauklerin-, die vordem
^irsress,- "^ Jahrmarktsbude gezogen und mit
Sünochl'Mn und spanischen Reitern gemeinsame SacheQtr
d»lb Fürsten gleichwohl mit dieser Sängerin

,i? schifte L-ebesglück erblühte, das bewies schon
Na Jahre ein schreiender Zeuge desselben.

das bewies schon
M Nach »qrerenorr Zeuge desselben.

^ ^ e. lauf eines weiteren Jahres ein zweiter

58i? ror7 nnch die Sängerin glücklich?
dir Spaltete sich ihr Leben am pfälzischen Hofe,

der nnfuitl*8 Helden ? Entsagte dieser etwa

Liebesglück in einen Winkel, wohin nicht die kleinlichen
Vorurtheile der Menschen dringen?

Rein, Friedrich der Siegreiche blieb, was er ge-
wesen, ein tapferer Ritter, der das Schwert nicht hinter
den Ofen hing.

Und von der Klara Drttln melden die Chronisten
eine geraume Zeit hindurch nur selten. Und es ist ein
eigenthümlicher Zug, daß ihr Name nie ohne den Bei-
satz . die Sängerin von Augsburg' auftritt. War es
im Charakter der seltsamen Frau, ein Zug jener rührenden
deutschen Heimathstreue, vielleicht sogar gemischt mit ein
wenig Nationalstolz auf ihr reichsfreies Augsburg? Nein,
naher liegt es wohl, anzunehmen, daß die Pfälzer die
Sängerin fort und fort als eine Fremde betrachteten.

Und später— siebzehn Jahre lang hatte sie bereits
an der Seite ihres geliebten Fürsten verlebt— ward sie
sogar von einem Chronisten des Prinzen Friedrich
»Dienerin Klara Dettin genannt, und in seinem Testa-
nenle empfiehlt sie ihr Geliebter nur ganz nebenbei
einen Nachfolgern und drückt den Wunsch aus, „daß ihr
hre Leibesnahrung gereicht werde, weil sie sich zu uns

und den Kindern bisher so treulich und ehrbarlich ge¬
halten."

Klara Dettin wollte nur sein und war nur die
iüchtige deutsche Hausfrau, die ehrbarlich zu Mann und

ind gehalten, selbst dann noch, als recht schwere Zeiten
ur sie begannen, als Friedrich sogar als beinahe fünfzig-

lahriger Mann dachte, noch eine „standesgemäße' Ehe
enzugehen. Klara Dettin und ihre Kinder sollten mit
migen Gütern abgefunden werden. Die Urkunden waren
>ete ""gesetzt , in denen der unglücklichen Geliebten

des Fürsten ihr Burglehen zugeschrieben ward.
Friedrich hatte sich nämlich in seinem Neffen ge-

^mscht, der ei» harmloser Geselle, eine offene, gerade

Friedrich wollte ein anderes, würdigeres Geschlecht an
die Regierung bringen, das dermaleinst berufen sein sollte,
die ganze Pfalz zu beherrschen.

Welch' seltsames Gemüthsleben mag Friedrich den
Siegreichen in diesen Tagen beherrscht haben. Der
staatskluge Mann, der aus politischen Gründen ein Ge¬
lübde der Ehelosigkeit thut, der ein glückliches Liebesleben
durchkostet hat, will sein Manneswort, das er dem
Neffen gegeben, den Treuschwur, den er der schönen
Sängerin geschworen, brechen, um wiederum politischen
Gründen zu Liebe, eine Ehe einzugehen mit — ja mit
wem denn gleich— nun mit einer ebenbürtigen Ge¬
mahlin, die gewiß in ihrer Hoffahrt aller jenen echt
weiblichen Eigenschaften entbehrt, die ihn die Dettin so
siebenswerth erscheinen ließen.

Ja , diese schöne, keusche Sängerin!
Konnte er in der ganzen Welt wohl ein Weib

rnden, das ihr an Liebenswürdigkeit gleich kommen
mochte? Wohl mag Friednch sein Augenmerk auf manche
hohe Frau aus edlem Sramme geworfen haben, wohl

Entsagte dieser etwa Natur, aber ein unfähiger Regent w r. ür dm d
w « und M « «lne. lti . rrtM . ,n sich' , . nm -. i-M HÄ ^ I ^ 'Ll ^ SiLn -' L « LLL

hat er sein Hirn mit Vergleichen gemartert und Er¬
wägungen angestellt, aber das Endergebniß aller dieser
Bedenken war — die Rückkehr zu seiner ersten und letzten
und eigentlichen Liebe, zur Klara Dettin.

Jede Beschreibung, die ihm seine Berather von dieser
oder jener heirathsfähigen Fürstentochter gegeben haben
mögen, war wohl nur ein hohes Lied auf die Voll-
rommenheiteu seiner schönen Volkssängerin, der nur eins
fehlte— der vornehme Name.
,, . Nur der Name! Aber welch' ein unwichtiges Ding
ist solch ein Name, zumal derjenige einer Frau, die ja
ihrem Manne nicht nur sich, sondern az»ch ihren Namen
hingeben soll. Ein Name kann geschaffen werden. Ein
einfacher bürgerlicher Name ist so leicht in einen hoch
adeligen umgewandelt, und jed.r Fürst hat ja das Rcchl,
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Conftantinopel , 4, Ott. Di- « folgte Bildung
C° binets Zaimis  hat in hiesigen RegierungS-

kreisen außerordentlich befriedigt. Zaimis ist von seiner
früheren Thätigkeit als Minister wohl bekannt. Er wird
auf der Pforte als die geeignete Persönlichkeit bettachtet,
um die noch bestehenden Differenzen rasch und « zu¬
friedenstellender Weise beizulegen. Der definitive Fl .edens-
, iffchluß gilt nunmehr als unmittelbar bevorstehend, da die
Annahme der Friedenspräliminarien seitens der griechischen
Kammer nach hier eingetroffenen RegierungSdepejchen als
ziveifellos zu betrachten ist. ^

Das neue spanische Cabin - t
wird heute definitiv gebildet werden und den Eid leisten.
Tie Unterhandlungen mit dem amerikanischen Gesandten
sollen dann sofort begonnen werden. Der Letztere enthalt
sich jeder Aeußerung über die Lage. Auch Sagasta be¬
obachtet über die spanisch-amerikanische Frage absolutes
Stillschweigen. . «, »» --

Deut s chland.
* Berlin , 4. Okt. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute Vormittag
den Vortrag des EhefS des Civilkabinets. Dr. v. Lucanus.
Der Monarch wird, von Rominten über Danzig kommen^
am Mittwoch in Eberswalde(Mark) erwartet und sich
nach Jagdschloß Hubertusstock begeben. Am Sonntag fahrt
der Kaiser nach Liebrnberg zum Grasen Eulenburg Mitte
November wird der Monarch auf Schloß Kuchelna mi
schlefischen Kreise Ratibor als Jagdgast deS Fürsten Lich-
nowskn erwartet. - König Albert von  S ° chs- n
traf Sonntag früh in Wien ein und wurde aus dem
Bahnhöfe vom Kaiser Franz Joseph empfangen. Noch
herzlichster Begrüßung schritten die Monarchen die Front
der Ehrenkompagnie ab und begaben sich sodann in ge¬
schlossenem Wagen nach Schönbrunn. Nach einer Tafel
hierjelbst reisten sie zur Jagd nach Miirzsteg weiter, wo
sie inzwischen wohlbehalten angekommen sind.

— Der Zustand deS Direktors des Ab
geordneten ha uses.  Geh . Reg.-Rath Kl-inschmidt.
aab Ende voriger Woche abermals zu Befürchtungen Anlaß.
Der Kranke leidet, wie di- „Post" vernimm̂ infolge von
Nikotinvergiftung an einer akuten Herzschwäche. Am
cestrigen Sonntag macht- sich jedoch eine kleine Besserung
ö'nteicfÖQt.

— Der „ReichSanz ." veröffentlicht die Abberufung
d-S Gesandten am mecklenburgischen Hose und den Hansa-
stävten Legationsrath Graf von Wallwitz behufs anderweiter
dienstlicher Verwendung. ,

_ Zu dem demnächst bevorstehenden
Revirement  in der diplomatischen Vertretung deS
deutschen Reiche- erfährt das „Verl. Tagebl.« von angeblich
gut unterrichteter Seite: Die noch immer von einem Theil
der Presse ausrecht erhaltene Version, daß der derzeitige
Gesandte in Kopenhagen, v. Kiderlen-Wächter. °ls Bot¬
schafter nach Petersburg gehe, ist durchaus unbegründet,
dagegen steht Staatssecretär Marschall allen gegentheüigen
Meldungen zufolge immer noch aus der Me.

Darmstadt , 4. Oktober. D°s russische Kaiser-
paar,  der Großherzog und die Großherzogin. sowie die
übrigen Fürstlichkeiten nahmen heute Nachmittag5 Uhr
den Thee bei der Prinzeffin Ludwig ein. — D-r
ruffischr Minister des Aeußeren, Graf Murawiew, reist
heute Abend von hier nach Baden.

* München , 4. Okt. D-r dem Landtage vor¬
gelegte Gesetzentwurf betr. dieKa p i t a l r en t en st euer
stellt für die Anlage der Kapitalrentensteuer folgende Satze
auf:  IV , pCt. bei einer Rente von 40—100 M., 2/ 2
vCt von 400—700 M., 3 pCt. von 700—1000  M ..
3V, PCt. von 1000—100000 M.. 4V, pCt. von mehr
als 100000 M. Rente.

* Hamburg . 4. Okt. In der heutigen erstenH au Pt ver¬
sa m in l u n a d es s oc i a l d e m o kr a t i schcn P a rt  c i ta ge  s
erstattete zuerst der AbgeordneteP f a n n ku ch das Referat ube
den bereits vor einigen Wochen im Druck erschienenenG-lchaM^
In der sich daran anschließendenDebatte wurde von dem Referenten
darüber Klage geführt. daß seitens d-r einzelnen faxtmt te m
wenig Geld an die Centralstelle abgesührt und zuviel sur lokale
Parieizwecke zurückbehalten werde. Die Abführung betrage >m
DurchsSchnitt noch nicht 5 pCt. Ferner führte Redner Klage uber
di- zunehmendeB-rschli-ßung von Versammlungslokalenund Er
schwerung der Flugblätervertheilung an Sonntagen d. rch die
Polizei ^Eine stärkere Centralisalion der Partei sei angesichts der
nächstjährigen Wahlen durchaus nothwcndig. Abg. G - risch  er¬
kläre keinen vollständigen Kassenbericht °bleg°n zu können da trotz
wiederbolter Aufforderung bisher nur 45 pCt. der Verttaucns
Männer ihre Abrechnung eingesandt hätten. Er gab dann eine
Uebersicht über den Stand der socialdemokratischcnPresse welche
insae amint 323,259 Abonnenten habe und eine Einnahme von
303? 192 Ml dir sich aus 2,015,075 Mk. Aboynemcntsgeldern
und 987,113 Mk. für Inserate zusammensetzen D>- Controlcure
fanden an der Kassenführung nichts auszusetzen. An den Ge
schästsbericht schloß sich eine Debatte, an welcher rm - aus- des
Vormittags die Redner Theil nahmen. „ . , k

* Schwerin , 4. Oktober. Gestern Abend fand
eine Trauerandacht für den Herzog Friedrich Wilhelm statt.
Heute war die Leiche deS Herzogs in geschloffenem Sarge
sn Parade ausgestellt. Prinz Heinrich von Preußen und
Prinz Christian von Dänemark trafen um 7.15 Uhr hier
ein u .d begaben sich sofort in den Dom zum Sarge des
Herzogs, wo Prinz Heinrich Kränze nicderlegte.Ausland.

* Paris , 4. Okt. Die von dem Blatte „De
Journal “ verbreitete Meldung von d-r Entdeckung eines
Complott-s. welches den Zweck hatte, den ehemalrgen
Kapitän Dreyfus  zu einem Fluchtversuche zu
verhelfen, wird amtlich für unbegründet erklärt.

* Kopenhagen » 4. Okt. Der Reichstag  ist
beute eröffnet worden. Das bisherige Präsidium wurde
wiedergewählt. Das Budget weist einen Fehlbetrag von
700,000 Kr. auf.

_ «— -

Locales.
** Wiesbaden. 5. Oktober.

Se . Könial. Hoheit der Grotzherzog von Luxem
bura weilt schon seit Wochen auf dem Verein bei Mtttenwalde.
Die nasse Witterung war der Jagd nicht günstig. Fast ttiaf,V1'
14 Ä tonnte der hohe H-rr di- Jagdhütte kaum verlassen
Die Gemsjagd war unter diesen Umständen schweig und auch die
Hirsche schreien schlecht. Dennoch gelang es dem Großherzog, emen
guten Gemsbock und einen̂ starken̂Hirscĥzû erlê en.

^D ^ englische Minister Sir Harcourt ist mit Ge-
inoblin liier einaetroffen und im „Hotel Rose1 abgesttegen. Der
Minister̂ konsultirt hier » ' jährlich' Herrn Professor Pag-nst-ch-r
wegen seines Augenleidens und wird m den nächsten Tagen von

» Personal -Nachrichten . Dem Oberlehrer am Re-l-Pro-
gqmnasium zu Oberlahnstein Herrn Joseph ^ ° r l « 'st Pra ^ atProfessor" beiqelegt worden. — Der zweite Borstandsmamte der
Reichsbankstelle Wiesbaden Herr Sehl  ist »»>>' Eank-Rendanlen
ernannt worden. - Dem Kgl. Hosgartner Herr« « . « - Merl
in Homburg v. d. H. wurde daS Rnterkreuz der Jtaüemichen Krone

verliehen.^ Kaiser Friedrich -Denkmal sind eingegangen
von Hrn. Kanzleirath Flindt von der Berliner B°nkc°mmand,t-
Lackneru Co von W. Z. 100 M., von Hrn. Rentner Ignatz
Eckhardt 50 M.. von Hrn Houptlehrer Ruckes1 M d-sgl. von
Apotheker Bindewald in Driedorf durch Vermittlung des Hrn Real,
lehrer F . Kolb 5 M., für die deutschen Hochwasser-

° ^ Ter ^Bezikks -Ausschust verhandelte in seiner gestrigen
Sitzung noch folgendes: Di- städt. Körperschaften haben unter Zu-
stimmuna d-r Kgl. Polizeidirectton einen abgeand-U-n Flucht-
i n i e » plan für den Stadttheil zwischen Dotz-

k ei  m er - und Westendstraße  f -stg-l-gt. sind dabe, l-d°ch
auf den Widerspruch von drei Interessengruppen gestoßen, welche
durchweg behaupten, daß durch den neuen Plan Interessen m-
sofern erheblich geschädigt würden, als ihre Grundstücke ihre selbst
ständige Bebauungssähiqkeitverlören. Der Einspruch der einen
Gruppe richtet sich besonders wider die von der Rwgk'rche nach
dem W-llritzthal führende Diagonalstraße welche. emMleßlich der
Vorgärten, 32 Meter Breite erhalten soll. Der Sachverstandig-
dcs Kollegiums ist der Ansicht, daß d-r von der Stadt beschlossinc
Plan nur das öffentliche Interesse wahre, und daß. di-̂ mspr-ch-n
lediglich auf angeblichen privaten Schädigungen basirwn, welch g
rich' lich zum Auslrag gebracht werden mußten. Die Emsprachi
bleiben resultatlos. Dem abgeänderten Plan .wurde, weil dm
öffentliche» Interesse entsprechend, die Genehmigung -rcheilü
Auf die Einsprache von zehn Interessenten wider den neuen
Jluchtlinienplan für die Distrikte Rl - derbe g
und Ueberried  konnte nicht verhandelt werden, da der Plan
nock nickt der Kal. Polizeibehörde zur Gutheißung Vorgelegen habe.

s, Hundesteuerklag -n . Der Bezirks-Ausschu '-tt h-u.e
Bormittaa eine außerordentliche Sitzung ab, in deren Verlausu. » .
auf 9 Klagen von hiesige». Bi-brich-r Niederl°hnst-m-r
^anaenschwalbacher Gewerbetreibenden wider die betr. Magistrat
wegen ihrer Veranlagung zur Hundesteuer »etUnbctt »utbe ,, m
solgendem Resultat: ZurLckg-w,-sen wurden d>- folgendn Klagen
1. des Herrn Bildhauers Franz Grunthaler zu Wiesbaden 2 des
Herrn St -inhauerm-ist-rs F . C. Roth zu Wiesbaden. 3. des
Metzgers Peter Satori zu Ri-derlahnstem, 4 des H-rrn M-tzg rs
Carl Kircher zu Langenschwalbach, 5. deS £>n-nt
restaurateurs Carl Michel ebendortselbst. Beweisbeschluß erging aus
IsiffchlLig- Klagen des Herrn M-tzg-rmeist-r Carl K.rcher mtt
Abraham Wolf zu Langcnschwalbach. Entsprochen wurde nu z
Klagen des Herrn StalionsvorstehcrsBerbohm zu Biebrich ! -
des^Herrn Gastwirths Carl Sottoeasa zuL °.,genchwa °chJ
demgemäß die dortigen Magistrate für nicht berechtigt erklärt, °en
Kläaer mit zur Hundesteuer hcranzuziehen.

9= Die Wahl eines Communallandtagsabgeordnete«
an Stelle des verstorbenen Herrn Geh Hofraths Pros. Dr.
»and aus der Tagesordnung einer heute Vormittag 10 Uhr stall
gehabten gemeinsamen Sitzung des Magistrats- und Sw .
ordnet-ncoll-giums. Den Vorsitz in d'° N -n
führte Herr Oberbürgermeuler Dr . von Jbell. Als Beisitzer« u
durch Acclamation die Herren Geh. Saiillatsrath Dr. Pagknst ch
und Rechtsanwalt Dr. Alb-rti berusen. Die Feststellung«
Präsenzliste ergab, daß insgesammt 18 Mitglieder beider Collg
erschienen war?». ' Di- Wahl erfolgte durch Stimmzettel und h°«
das Resultat, daß Herr S t a d t r a t h W el l mit 47  Sttwme
aewählt wurde. Ein- Stimm- -ntstel aus Herrn Canzl-l.aw
Flindt. Ersterer, der somit gewählt, erklärte sich zur Ann h
der Wahl bereit.

inen Adelstitel zu begründen. So wurde denn bte
rlara Lettin eine Klara von Dettingen und die ehe-
nalige„Gauklerin" — die rechtlich angelraute Gatten
Friedrichs des Siegreichen.

Das ist die kurze und wahrhaftlge Geschechte einer
Resalliance, die keine Mesalliance war, denn wer wollte
? wagen, eine Verbindung, der -ine so reiche Fülle von
Liebesglück entsprossen, eine Mißheirath zu nennen?
Line Verbindung, die auf gegenseitiger Uebereinstimmung
»er Herzen und Gemüther beruht, ist niemals eine

Friedrich der Siegreiche und Klara Dettin waren
zu edle Naturen, als daß diese Beiden hätten eine
Mesalliance schließen können. Leider aber sollte das
Glück ihrer eigentlichen Ehe ein zu kurzes sein. Schon
wenige Jahre nach vollzogener Trauung starb Fnedrich,
viel zu früh für das Glück der Semen, über welche eene
recht böse Zeit hereinbrach. Friedrichs Sohn Ludwi(
— ein älterer war vor ihm gestorben— mußte alles
wieder herausgeben, waö ihm sein Vater an Gütern und
Herrschaften hinterlassen hatte. Sein unedler Vetter, der
regierende Philipp, nahm ihm alles ab. die Mettter Klara
vcn Dettingen, ihrer sanften uneigennützigen Gemulhsart
treu, gab zu allem die Einwilligung und unterschrieb die
Bertläae. Ja , als man der unglücklichen Frau, dl- kein
anderes Verbrechen begangen Halte, als ihre opferwillige,
hingebende Liede einem Fürsten geschenkt zu haben, soga
den Sohn entriß und sie gefangen nahm, hat sie sich füll
in ihr Loos ergeben. Klara von Dettingen war mcht
die Frau, die gleich einer Maria Stuart mrt rhren
Feinden herumprozessierte. ^

Neun Jahre hat die arme Frau in ihrer Gr-
iougenschast ausgehalten. die ihr im einsamen Schlößchen
Lindenfels im Odenwald bereitet worden, dann öffnete
die Kindesliebe die Pforten des Gefängnisses der furstirchen

" "^ Ludwig, der Sohn der edlen Frau, wurde auch der
Mann einer edlen Frau. Er eroberte sich Ellsabeth di»
Tochter des Grasen Hugo von Montsort und Nolhensels,

eH ^ LochteHene^ ' vornehmen AdetsgeschtechtS, das zu
damaliger Zeit an Ansehen und Macht den edelsten Ge¬
schlechtern gleichgestellt wurde. Dem Schwiegersöhne
des mächtigen Grafen von Montfort gegenüber aber
mußte freilich der regierende Vetter Philipp aus einer
anderen Tonart sprechen. Er mußte die eheliche Gcbur.
des „Bastardes" Ludwig anerkennen, wie das schon \n
den Ehepakten ausgemacht war, und mußte all das
demselben abgenommme Gut wieder herausgeben oder
rhn anderweitig dafür entschädigen. So erhielt Ludwlg
die Grafschaft Löwenstein und wurde der Stammvater
der Grafen Löwenstein, die in unserm Jahrhundert Fürsten
geworden sind, ein edles Geschlecht, das vrele tucht.ge
Leute hervorgrbracht hat.

Aber die „Gauklerin", die Sängerin von Augsburg,
,st nicht nur die Stammmutter dieses Fürstenhauses, son¬
dern sie reiht sich auch ein in der Zahl der^ hn rauen
eines Großherzoglichen Geschlechts, denn em Enkel Lud¬
wigs. also ein Urenkel der Sängerin, herrathete 1561
die badische Prinzessin Amalie, eine Tochter des Mal!-
grasen Ernst von Baden.

Das ist die Geschichte der Sängerin von Augsburg,
die noch von keinem Dichter besungen wurde, obwohl sie
es doch verdiente. Nur alte Chronisten melden von rhr:
aber möchte sie ein Dichter auch noch jo poetrsch ver-
berrlichen. sein Sang könnte nicht erhabener lauten ats
die einfachen Worte de» Chronisten Mathias von Kemnat
über sie: „Clara war clara von Sitten, clara von
Gültigkeit, ciar wolredent, clar in Süffigkeit vndTrewc
fett, schamhaft, demüthrg. mestg, sanfftmurhig. vnd clara
in allen Tugenden, alleroberst in Weishert vnd Vernunft.
Die Clara hilt sich in allen claren Sachen also, daß sie
meniglrch gelebt vnd lieb gehabt."

Wohl der Frau, von der man solches rühmen kann,
sei sie nun „Gauklerin" oder Fürstin.

HmmlSttHkiMUM im Moder.
Herbstlich färben sich Wälder und Felder, das falbe

Laub fällt von Bäumen und Sträuchern und wirbelt sich

auf im Winde. Die Natur hat die Periode des Schaffens
wieder einmal hinter sich und bereitet sich vor. ««.ISnnever tminmv““11 uw . . 7, .:"
Ruhe des Winterschlafes neue Kräfte zu frischem JWJ
und erneutem Fruchttragen zu sammeln. Immer spärUG
spendet die Sonne ihre wärmenden, alles belebend
Strahlen zu uns ; sie hat der nördlichen Halbkugel
Rücken gekehrt und erweckt den Fruhlmg auf der_tu
liehen. Bei uns stieg sie am Mittage des 1- Ott
noch bi» zu einer Höhe von 34 Grad auf - Wj
aber sinkt sie weiter hinab, und am 34. Oktober en q
ie nur noch eine Höhe von 23 Grad. Ihr 2lafg
er am 1 Oktober kurz nach6 Uhr erfolgte.
rch immer mehr, so daß die Tageskönigin am 3 . ^
rst nach7 Uhr aufgeht. Dafür erfolgt ; Unt| 9 *

an diesem Tage schon gegen 4'/„ Uhr, erne k
rüher als am 1. Oktober. Der Tag, dre Zert. wahr

der die Sonne über unserm Horizonte verweilt, "
also im Lauf- des Oktober um zwei Stunden kurz».

Unser Mond stand am 3. Oktober im erstenW- ^
am 10. ist Vollmond, am 18. rst letztes Viertel und ^
25. Neumond. Am 14. geht er bald nach Mittern^
bei der Sterngruppe der Plejaden vorüber und
mehrere von ihnen, darunter die Alkyone, den 9
Stern dieser Gruppe. ,

Merkur steht am Morgenhlmmel rm Bilded-S^ ^
Er ging am 1. Oktober bald nach 4'/- Uhr M ^
kommt am 7. in seine größte westliche il)(
der Sonne, in der er diesmal nahezu 18 Gra
absteht. Am Morgen des 6. Oktober befinde« 1^ ,
nächster Nähe des Jupiter, nur 12
sich von diesem. Er nähert sich dann sehr schn̂' j
der Sonne nnd geht am 31. Oktober erst geg-n v
also nur eine halbe Stunde vor der Sonn-
steht ebenfalls am Morgenhimmel, zuerst rm ' ot3
in der Jungfrau. Sie ging am 1. Oktober kurr̂ ^ z
Uhr, am letzten gegen4'/- Uhr auf, nähert sich
der Sonne. Mars steht noch am Abendhtmmel^ ^
der Jungfrau., später in der Waage. Er ° M
eine halbe Stunde nach der Sonne unter, ver,^
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Miethsgesuciie.
Wohnung

»Olt2—3 Zimmern und Zubc-
hdr gesucht.  Parterre bevor¬
zugt.^— Wellritzviertel ausge¬
schlossen. Offerten mit Preison-
gäbe unter 8f. 2501 an die Ex¬
pedition des „Gen.-Anz." 2614*

Z » miethcu gesucht
der Nähe der Häfnergaffe eine

Wohnung von 2—3 Zimmern,
nebst Zubehör auf 15. Oktober,
i f̂f. nut. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

MrrKstiMr,
welche sich für Wagen-
lackirergeschäst eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s
Bermieth -Agentur,

Goldgasse &

Vermiethungen.

Grosse Wohnungen.@
Ak vollständig '? ® aimjaaai

Mittel-Wohnung.
Bertramstraße6

im Rodeusteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei | ?. Urban,
Taunusstraße 4.  627

Friedrichstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunneustr . 5 .

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrahe 18.

ItMeraltee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermie then. Näh. Part . 397

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr . 10 » 1, l.

itaritimilluüjr8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinstrafie 01, 2. St.

Laden
Sedansteatze 1
3 Zimmer und Zubehör zu der
miethen. Auskunft Part. 568*

nnov. Billa Nerobcrgstr '7
ist Per sofort zu vermiethen oder
i« verkaufen durch

J . Chr . « lilcklich,
Nerostraße2.

Billa
•m Kurviertel sehr preiswürdig
N Vermiethen. Offerten unter
* 100 Postlag. Schützenhofstr

Dir ÜU1«
IWnlr . 9

aus 10- 11 Zimmern,
■dB,® erm- oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
_ Bhll . Moog , Nero str. 16.

. Adolfsallee l6
der3. Stock

vermiethen.

8grosse Zimmer
Kleine Wohnung,

mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Mshmingkil
»o«7 iitiit8füiatitrtt

auf Oktober zu
719

Albrechtstr. 41,11.
j» neu  hergerichtete große
Mnung im 1. Stock von fünf

u. reich bemess. Zubeh.
Ä" im Abschlußd. Wohn.)

-L ^ näß. Pr . fvf. zu vm. 146

hllWinnstr. 46b
!„ ^ us am Kaiser-Friedrich¬

en ii' . 2„ elegante Wohnungen
Z'.nimeru mit Bad, 2

mit ll°« licher Fernsicht
«lchlichcm Zubehör der Neu-

die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 738
3000000006

Nerostr: 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_ Jos . Feldhubcr

Hit ‘ ouvepor der Nen-
lv sprechend ausgcstattet per

et JU vermiethen. Näh.
' ^ N'krstraße 46». bei Walther.

- --tvart.
sUbkhjjx

mferstr 0S
Zimmern mitvon

und
zu ver

428

,Afnrrgasse 5,
kn!.',? 3inmer . Küche und

d'rzelladem • A

Anergasse 10

Im Kt«»« Sdjulg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischcr u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 15. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich cinzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengoffe 17.

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmcr
und Küche auf gleich zu verm.

Eteonorenstraße8
ist eine Wobnung von 2 Zimmern
und Zubehör an kl. Familie zu
vermietben. 837

mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
Per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.Laden mit §adenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571Z
_ August Köhler

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver-
miethen. 2603*

Römerberg*2,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15. Oct. zu vm. Näh. Vorderh. 1.

14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bci Restanrat. las .Kaufmann. 239

äbissssj*

^^ ^ ^ ^ ^legis. Zimmer.
Bleichstraße

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122
Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I . Christ. 2596*

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer, 1 St ., mit
oder ohne Pension, billig abzu¬
geben. Näh. Exped. 759

Feldstr. 17
1 St . r., sreundl. und gut möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu verm. 796

frankenstr. 10
St.  r .. erh. anständige Leute

Kost und Logis.  827

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und LogiS.  290

Moritzstr. 26. 2,
2 gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sof. zu vm.  2530*

Frankenstraße 11,
2 St ., ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 2538*

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, aI
Oramenstr. 40

2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Werkstätten etc.

Frankenstr. 24,
2. St . l., ein schön möbl. Zimmer
billig zu verm. 2511*

Friedrichstr. 29,
Borderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Logis.  2598*

Häfnergaffe5
erhält ein braves Mädchen sof
Schlafstelle. Näh. daselbst3 St.
Vorm, von 10—12 Uhr.  2600*

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter LogiS.  764

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh . Saalgaff « 34
„Bureau Daheim". 832

41
Parterre, 2 Zimmer n. Cabinett
zu v.rm. 838

Ächuxldi- kttr. 41
Frontspitz-Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 840

t ;& * + 1

Läden. Biraus,

(Mfadk

®°tn «u8 v. 7 Zimmern
d»!elbs, jL.kwber zu Näh

■*l— deleivgeo. b. H. Krauter,
zw. 1- 3 Uhr

782

r ^ llgasse 31,
8 l* 8”' geräumige Wohn.

jEJ immetn und Zubehör
* ^ °>>- später zu verm. 598

14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmrrn
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

für Sp «z«rci - und Flaschen
bierhandlnng auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Ziinmermannstr. 9.

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « 30 , 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. gg?

Willi, Becken, Norkstraße.

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Rah.
Rödcrstraße7, Lade». 789

Kirchgasse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
paffend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen

Sedanstraße6
großer Souterainramn m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

39Karlstraße
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part , l. 409

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

HmiiglitteiiOr.lo, i,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Jaynstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
in vermiethen._

Karlstraße 38

Schachtstraße 33,
3. St . rechts, einfaches möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2565*

. 43,
Parterre, erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Wohnung. 2579*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Weilstraße 10, 1
ist ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill. zu verm. 815

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St „ kann ein anständ.
jung.Mann gute Schlosst, erhalten

Webergasse 50
Flaschenbierkeller,1 Flafchenbierkeller , event.

als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Römerberg 16
Flafchenbierkeller , auch

als Kartoffel-. Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh. beiL. Meurer , Luisen¬
straße 31,1.

(neues Hth. 2 St .),
Zimmer zu verm.

schön möbl
826

Villa
Lebcrberg 10

in feinster ruhige- Logem. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pe- ston. ig 8

Luisenstraße 12

Adlerstratze
Stallung für ein Pferd mit
ohne Wohnung zu vm.

Lager-

mn g. möbl. an . anständ. kj.
Mann zu verm. Näh. das. Hth.
2.  St . bei Spengler.

oder später. Näheres

Luisenstr. 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Tension zu verm. 2245*

Ludwigŝ. 10
ist ein Zimmer zu verm. 834

Oranienstr. 45
2, r., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Marktstraße 13
Skb., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 767

Mauergasse8
Vorderhau» Mansarde, kann ein
Mann Schlafstelle erhalten. 2604*

Philipplikr
leer. Zimmer an
vermiethen.

S» r . 2 . 1 ,
einz. Person zu68!

Metzgergasse 16
kann ein ordentlicher Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 2609* !

Klattttstrllrjk 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 4::ii

Iztzvrv Zimmer.
Adlerstraße 50

1 Zimmer zu verm 819

Frankenstraße
ist sofort eine
zu vermiethen.

10
schöne Mansarde

626

Göthestr. 4, part.,
eine schöne Mansordstiibegegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm. 2364*

Hellmundstr. 43,
ist ein großes leeres Parterre.
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WnmÄilienmarkt.! ViHst
- —-—i i I i(Aemarkuna Sonnend

Das

fwiiUien-Geslhäst
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufe» solid ge¬
bautes reutabl .Etagen

I-Haus mit Hofu.Gärt¬
chen, Vertramstraße.

Näh. durch die Jmmo
bilien -Agcntur von

j . Chr , filiiekllcl «,
2402 Nervstraße 2.

MKWKW

(Gemarkung Sonnenbcrg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im«
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8

Qu verkaufe » Villa m der
Fischerstraße, mit Stallung

für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Haus
im Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent ., Steingaffe 31,2.

^ w solid gebautes Haus mit
lltl Pferdestau oder Werkstatte,

CT * für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

lmmobilivn-^ göntui- von J . Chx.  Glücklich,
Nerostratze 2 . . 2402

Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Ba «te- ra «n °n
pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Gluckt, « .

Zu verk. vorderes Nerothal schön . .Villa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glucklrch.

«* « »«-rkauien die Besitzung des Herrn Secoiins , m«
I 3^ bis 4 Morgen Terrain . im Nerothal . Näheres durch d.e
ssmmobilieu-AgmtÜ? von Sh . ' « Mck . . ° k , Nerostraße 2.
Zu verk. reut . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bcrtraulstraß «,

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus mit Hof. Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich
Zu verk. Villa (Parkstr .) mit2 '̂ Morgen gr . Park , vor ».
ö  SpecnlationS -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortableV.llâ dmch ^ „Aich
Zu verkaufen Emserstraße gr Hans mit Garten . alsFremd -n-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.

z - « * „<,« « ». " |

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratz « « . Schöne Aussicht
durch I . Chr . Glücklich.

8 » "SSS ” Ä

Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenademveg
u an der Chaussee, d. I . Chr . Glücklich. . 2240

Zu verk. Bauterrain an der Maiuzerstraße u. an der BUnden-
schule billigst durchI . Chr. Glücklich. -240

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit 3^Garten d̂urcĥ 2240

Zu verk. Haus , Kapelleustr .. mit Garten bis zum Dambach-
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 224°

Elisabelhensiraße. Comfortables Haus (auch zu Pension g-e-gney
zu vert . d. I . Chr . Glücklich . ff

Billa , untereN-robergstrah-, sehr Pr«^ 'ercĥ u
Elegante Etagen -Billa , mittl . S °nn -nb-rg-rM . sehr billig W

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . -24
Zu cer!.' w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
o richtuna eines Eckladens vorzüglich geeignet, zunr feldgerichtl

Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, N-rostr. 2. 2240
Barkweg . Schöue Billa mit obstreichem Garten »u v-r-

kaufen oder >u vermiethen durch —'
fttnre« äu * g ^ Glücklich , Nerostraß- 2.

n » . oder p. 1. Okt. d. Is . anderweitig
VeVraUfeN zu vermiethen Billa Belve-

d/r6 Parkstraße 54 . mit Pferdestall , Remise . Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen̂Park̂ ^ â be-̂ ^ ^ ^ ^ ^ vftraße 2.
rr« ver- mit flottgehend. Lolonialwaaren-
^aufen ». Cigarreugeschäft m Wiesbaden
durch . 1 «Jhr . « lücKlich , Nerostraße 2 2240
Zu verkaufen Billa , Nrrobergstr ., 10 Zimmer , Mansarden.
^ für 65 .000 Mark durch I . Chr . Glücklich . 2-.40
Arrondirte Bauplätze von Terram des Paulm n-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Gluckllly
Wegen S t ° rbc fal l zu verkaufen zwei ncbeneinanderliegend- H- u^ c

mit gr. Terrain , untere Ad-lhaidstraße ^ ^ cklich

Zu veckauseu hochherrschaftliche Billa mit Karten nächst dem

zukünftigen C-niralbahnhof , für 63,000 ^ °^ ^ ^ lücklich.

Zu verkau'- . frequente rentable . . .
Fremden - Pension in Bad Schwalbach
10 f- '- möblirte Fremdenzimmer , gr. harten . Näheres durch

Di- irischvtliche Villa Nerothal 15. mit gr obstreichen Garten,
per sofort Wegzug,halber sehr preiswerth zu verlaufen ^ urch

Wegzû s " haw-̂ pre^ wkrth zu verkaufen comfortable Billa für
-wei " oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal ),
Näheres durch ' Chr . Glücklich ._

j Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Zm-
mobilien-Aaentur 8

G- ldgass- « .

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergartcn , nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Ueurs Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden. Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.

!Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zinnuermannstr. 9. 8

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugchrnge
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerlh frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9

Rentables ■RPj

Zu verkaufen :

Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent. K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Kleines neuesHan§
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung >
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgassc 6. §

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstrast « unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend,̂ mst
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer«
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhansi
[mit flotter

Schweine «Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
50 Zimmermannstraße 9

Haus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hmtergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk. Anzahl zu
verk. durch Wilh . Schüßler.
Jahnstr . 36. 8

-äckerel.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—k000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an 8

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Wohnhaus Villen
,2 ^ f J . . .. . I im Nerothal , Mainzerf

mit Garten , ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M . Hartmann.
763 Adelbaidstraße 81 , Part.3uverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckerei obne ^
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätterl (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit emer Anzahlung
von 3- 4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraffe 36.

Zum verkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektantcn
wollen ihre Offerten unter Ü. l78 in der Expeditton
dieses Blattes niederlegen. ^»" 4

im Nerothal , Mainzerstraße rc,
sofort zu verkaufen durchStern 's

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

Untere Adrlhnidhrche
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
B -dinaungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann-
straße 9

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gürten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9 . 1

Hochelegantes
Gtagenljans

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nabe dem Ring , alles
vermiethct. mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunst, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1.

C) h  verkaufen H -ruS im
o Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft. Preis 90,000M.. durch
K . Dörner . Wellritzstr. 33 . 6

LAZeutables Haus , Roonstr .,
*# 4 mit Thorfahrr u . Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner , Wcllcitzstr. 33.

I « veriranferr gehendes

. Restaurant
in Wiesbaden dnrch

Buverkaufen Hochherrschaft.liche Etagenhäuser .n der
Adolfsollee. Preis 110,000 Mk.
120 000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch K . Dör ner , Wellritzstr. 33.

Prerswerth
zu verkaufen ^

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäcker-, und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33

mrntables Haus,ne»,mit
zwei Läden, Hcllmundstr,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.

J, Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 M -rdc

Remise für 10 Wage » — «igcne Re»tbah « Kut.
- r„, lnklioh --

Zu v
Mi

Kür KapttaUsten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
L Wilhelm Schüssler , Jahnstraxe 6b.

u verkaufen:

MUHm
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellrch
straßc 33.

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft.
Preis 105,000 Mk., durch
K . Dörner . W ellritzstr. 33

Grosses
Cresciiäfts -

Maus
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagnnd F . W - 84.
Wi sbaden erdeten. l

Buverkaufen Metzgerei
mit Kundschaft u. In¬

ventar , Kurtage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.  15

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune . Stallung , */* Morgen
Garten , 16 bis 13 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M bei 5 bis 6000
Dlark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besttzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Job . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nach-reisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen«
Agentur, Goldgaffê —

Haus
Iin der Nähe des Kochbrunnnck
mit Läden und Werkstatt ««
krankheitshalber sofort zu « « ■
Kostenfreie Vermittelung «urq

| Stern » Immobilien-»»«»«!,
Goldgaff« 6.

iÄhr mtabetes Kavs
mit großem Hof
südlichen Stadttheil für d>«
zu verkaufen. Offert , u. U. *
an die Erv ed. d. Bl. ^ ^ '

Eine kleine

4 IH» , , .
lÄÄÄ .'S
1 Sp -is-zimm-r . 3

>für 42 .000 Mk. zu verk. du«"Schüssler, Jahnstr.

iFremden«
Pension

:.32 ”Ä?r^
gaffe « . _

^Lans mit Wirthfchaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
^aus , Frankenstratze, für

45,000 M . zu verkaufen
d. K .Dörner , Wellritzstr.33. 13
^Verhältnisse halber zu
'ö verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufenster u. Entrefol , durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
^ neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M -, geringe

, Anzahlung , durch K . Dörner
9 1 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen:Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch pro Mon.
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk., durch
K. Dör ner , Wellritzstr. 33. 11
^krankheitshalber zu verkausen:
31 Haus mit gutgehender
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner.
12 Wellritzllraße 33.

«cms lnndhw
Imit 50 « »>«-» 0Ä ' |K
in der Nähe Wi-sb°d«n»',1
29,000 M. zu verk. »̂»

Wirtl,schaff
EtabliffemeM

10 bis 12 Zimmer eut-
haltend , in gut . Curlage,

zu e,7  Fremden -Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf.Anzahlung zu

ef. Offerten an
Joh . Ph

gesucht. Ges

Zinuuerma

Etabliffe ...
ijMrVStzHS
iMr «. ---
kleinen Saal , 2 2b" !Äg «lb°^

116 Wohnzimmer. « «» H , ->«
u . außerdem dazu y
!großer Garten,
groß), worin groß« S h-fiv^
u . 2 Kegelbahnen v^ ggo
zu 36,000 Mk. 6« l 0^ nU^'
Anzablung zu „„fitofl' *y

Wiesbaden lende».
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Der

„Mitshildtner Genera!-Anzeiger",
Amlliches Vrgsn ö «r Lkaöt Wiesbaüen,

liefert ein

Ferner haben wir

Abonnement
für

d :n ganzen Monat
frei in 'S Hans.

Zweig -ZXpedilioNeN
errichtet und zwar bei den Herren:
§ • Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellinundstraße, ’
Jakob Meyer Kirchgaffe 34.

Hack, Ecke Luifenplatz und Rheinstraße,
Ph . Aug Kraust, Ecke Albrecht- und Oranicnstraße,
F. A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
(&■H. Wald . Ecke Röder- und Ncroftraße,
Hch. Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Dienstbuch , Ludwigstraße 4.
Aug . Müller » Hirschgraben 22,
Lonis Löffler» Ecke Lehrstraße und Steingaffe.
Emil May , Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
Cigarrenhandlung F . Sattler lGrüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktstraßc . Ecke Neugasie , ist der
»Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg«
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zugbeziehen.

Die Armdolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen

!9. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .1

BK »Ick » wurde ", fuhr er fort , , gestern Morgen
einem Geschäftsmann im Vertrauen nach seinen Ver¬

hältnissen gefragt . . . . Im Vertrauen . . . Sie ver-
!chen, was daS sagen will ? ES bandelt sich um ein
Darlehn von zwanzigtausend Thaler . das er begehrt ! . . .
Erstehen ^ Sie dies , oder haben Sie überhaupt einen
Schlüssel hierzu ? . . . . Kaum drei Jahre ! . . .

Gregor durchrieselte es kalt. . . . Kaum drei Jahre!
hallte es in seinem Ohr . Auch er hatte sich keine

«krupel daraus gemacht , die Mutter Schulden für sich
Mcn zu lasten , aber ein solches Vermögen in kaum . . . .
„ vermochte das nicht zu fassen . Vor sich nieder-

Mllend . liefe er sich von dem alten Herrn milschleppener sich von dem allen Herrn milschleppen.
f schöne pompejanische Villa war von der Mutier für

junge Paar eingerichtet und die Miethe auf ein Jahr
orausbezahlt worden , die Stallung enthielt allerdings

Mr werrhvolle Pferde , Wagen und Geschirre ; Stefan
*v e cruch während der Winter glänzende Soi s .n ge-

sein Hans harte immer offene Tafel aeführ ' , er

hatte auch oft und mir größter Leidenschaft gespielt , aber
seine großen Landgüter brachten schöne Erträgnisse durch
den Pächter . Diese und die Zinsen von der Schwester
konnten einen splendiden Haushalt bestreiten . . . . Wie
kam Stefan dazu . . . . ? —

Ihm wirbelte es im Kopf . Zum ersten Male ver»
-uchle er zu rechnen , aber ein Druck der Hand des
Vormundes auf seinen Arm ließ ihn zusammenzucken.

„Einem der Familie mußte ich doch Mittheilung
machen ! Ihre Frau Mama kann ich doch nickt in ihrer
Kränksichkeit . . . Unter uns gesagt , man erzählt sich ja,
die Frauen , die Pferde und Karten kosten Herrn von
Dorog , der doch Kavalier durch und durch , ein Heiden¬
geld ! Unbegreiflich genug , da er selbst doch eine so
schöne und _ sntereffante Frau besitzt ! . . . Hatte denn
Ihre Frau Schwester nicht schon eine Idee , eine Ahnung
davon , oder Sie , der Sie doch auch Lebemann sind undfin
Kavalierkreisen verkehren ? "

»Ich !" seufzte Gregor . „ Der ich schon seit einem
halben Jahr draußen ans dem Lande förmlich unter ärzl
lichem , klimatischem V .rschluß gehalten wurde ! Und da
muß man eine Mutter haben , die jedesmal , wenn ich
einmal nur auszuschweifen versucht , mit ihrem AhnungS
oermögcnZmich und sich selbst schon auf dem Todteubette
liegen steht . . . . Vor vierzehn Tagen hat man mich erst
draußen ans den Kuhsiällen losgelassen und der Arzt
redet täglich davon , mich nach San Remo zu schicken,
körperliche und seelische Ruhe predigt er immerfort . . .
O , und das hat uns noch gefehlt , und namentlich der
Mutter ! "

Die Angst überlief ihn wieder . Emmy war in diesem
Augenblick ohne Zweifel bei ihr.

„Diese Warnung des ungarischen Oheims ! . . Aber
es war ja schon zu spät !" stöhnte er , „ dieses Weib das
ich heute sah I"

„O , Sie wissen also auch !" Der Vormund preßte
wieder seinen Arm . „ Was für eine Bewandtniß hat es
damit ? Ich hörte heute Morgen zwei Offiziere , die ich
aus der Hochzeit kennen gelernt , einen Rainen aussprechen,
aber ich wagte nicht . . . . es war der einer fremden
Dame , die hier ! . . "

»Bin ich denn blind gewesen ? " knirschte Gregor in
sich hinein . „ Ich sah ihn seit meiner Rückkehr aucb
selten . . . . Ader Emmy weiß ! Ich verstehe sie erst jetzt!
Ihr Herz muß furchtbar verbittert sein und diese Mrs.
Lea , die selbst Unglück in der Ehe gehabt haben soll , sie
mag ihr eine schlechte Trostspenderin sein , sie war so kalt,
saß da so pagodenhaft . .

»Ich will Sie nicht länger belästigen , mein junger
Freund I" weckte ihn der Vormund aus seinem Nach¬
denken.

„Hörn Sie ! Vielleicht ist es nicht so schlimm , es
können ja im Leben einig Kavaliers kleine Verlegenheiten
Vorkommen . . . Empfehlen Sie mich zu Hause : ich
wünsche der Mama baldige Besserung !"

Drittes Matt.
1,1„ 1,1, | III . Tl

Mit einem freundlichen Lächeln drückte er Gregor
die Hand und verließ ihn mit der Miene eines Mannes,
der Recht bekommen , wenn auch unter sehr traurigen
Verhältnissen.

Gregor athmete schwer auf . Er mußte zur Mutter.
Aber auf welche Szene konnte er daheim gefaßt sein,
wenn Emmy dieser vielleicht geklagt , was er befürchtete,
was ihm der Vormund in so erschreckendem Umfang be¬
stätigt ? Stefan ' s Lebensweise war ihm längst ein Dorn
im Auge gewesen , jedoch nur , weil er selbst den Ent¬
sagenden spielen mußte . Aus diesem Gesichtspunkte sie
zu betrachten , war ihm nicht in den Sinn gekommen.
Jndeß die Schwest r konnte doch unmöglich von den
Schulden wissen und das gebot ihm Vorsicht . Der Vor¬
mund hätte sich auch ihm gegenüber mit etwas mehr
Rücksicht äußern können , aber der war ja Geschäftsmann,
er wußte , daß er in Geldsachen kalt bis in ' s Herz hinein
und alle standesgemäßen Ansprüche ihm ein Dorn im
Auge waren.

V.
Frau von Ellmangen litt wieder stark an ihren

Nerven , die ihr selbst Nachts keine Ruhe ließen und die
Veranlassung hierzu war wohl hauptsächlich die feste
Ueberzeugung , daß Emmy nicht das Glück gefunden zu
haben schien, das sie erwartet.

Sie überlegte erst jetzt, wie die Tochter schon seit
dem Tode ihres Kindes auffallend verändert , einsiedlerisch,
zu keiner Mittheckung mehr geneigt , apathisch , selbst gege r
den so lebensfrohen Galten , verschlossen gegen ihre
Mutter geworden , mit der sie sonst Leid und Freud ge-
theilt . Sie hatte kein körperliches Leiden , so erklärte sie;
wenn sie also die Wahrheit sprach , so war der Frieden
ihres Gemüthes durch etwas gestört , was sie nicht be¬
kennen wollte , und das gab dem Ahnungsvermögen der
Mutter einen weiten Spielraum , seit sie mit dem Sohn
in die Stadt zurückgekehrt . Sie schwieg diesem gegen¬
über . Gregor sollte nicht aufgeregt werden . Als zärt¬
liche Mutter trug sie das Kreuz allein und fand ihm
gegenüber eine Entschuldigung dafür , daß Emmy sie
während ihrer Krankheit vernachlässige . Sie hatte ja
ihre Freundin , die Beiden stimmten so gut zu einander
und MrS . Lea hatte in ihrem Wesen etwas so Gewin¬
nendes , freilich auch Passives , das aus erlittene Prü¬
fungen schließen ließ , aber für sie einnahm . . . .

Emmy sei bei der Mutier , so sagte der Diener
Gregor bei der Heimkehr , und zu feiner Ueberraschung
'and er die beiden Damen im Wohnzimmer , in dem er
'ich erst zu sammeln beabsichtigt hatte . Er störte offenbar
durch fein Eintreten.

„Habt Ihr ein Geheimniß ? " fragte er zögernd und
uchte seine Erregung zu verbergen . Die Mutter schüttelte,

vor sich niederblickend , den Kopf . Sie sah so leidend
aus . Emmy enlzog der Mutter eben die Hand.

„Für Dich leider nicht , Gregor, " hörte er der
' ctz' eren matte Stimme . „ Es ist wohl geboten,  daß w r

Neues aus aller Welt.
|k ,- Das deutsche Obst. Daß das deutsche Obst

Gehalle hinter den Erzeugnissen des Südens
T * zurücksteht , erzieht sich aus einem jetzt allgemein
ba6T n " ten  pflanzen -physiologischen Lehrsatz des Inhalts,

d der Geschmackswerth und das Aroma der Früchte
le- wxgz abhängig ist von ihrer südlichen Herkunft,

J, lin  Gegentheil diejenigen Früchte , z . B . Wein , die
bas " Äußersten Grenze ihrer Kullursähigkeit auswachscn.
jj - r vollendetste Strom entwickeln , wie das Arom des
alÄh i 110 0011  Einern anderen übertroffen wird . Eine
iißz Bestätigung dieses Satzes finden wir in den
tarrü .r' £ammlun 9en' k‘e Nord - und Mitteldeutschland
BeochF ^ " östell ^ ng nach Hamburg geschickt haben . Viel1 ’ o l,u W •yuuivuuj yquj ui yuucii.

findet das Obst mit dem wunderschönen
ist. »ns Elsaß nach Hamburg geschickt worden
Ein«in ~ nachdrücklichsten Erwähnung werth sind aus
schwe' r° " d- « n Gesichtspunkt die Leistungen braun

ÜV- r Äscher und Hannoverscher Straßenverwaltungen , die^4 & unb  bcinnooerscher Straßenverwaltungen , die
tines • Ausstellungen wesentlich die wichtige Frage
>>rvb.„ " "t ' onal durchgeiührten und auf praktischer Er-
»nb ^ ruhenden Obstbaues an Staats -, Prooinzial-
-- 'Demeindestraßen gefördert haben.
ff« beih,?® *c ln,, ß c leben Thiere ? Da » höchste Alter erreichen

V größten Thiere der Lander und de« Wasser « . Der Ele.
hohe» qjj, »>» 400 Jahre alt . der Walfisch 300 . Ein ähnlich

"äinlich ebenfalls bis 300 Jahre , soll der Schwa » er.
iäbii». "berhaupt sind Vögel sehr langlebig. Man kennt außer

-gen Schwänen auch 100jährige krähen , Raben und Adler.

100 Jahre erreichen ferner die Schildkröte . Der Reiher wird 60,
die Gans und der Pelikan 50 Jahre alt . Der Sperber 40 , die
Lerche 30 . 40 Jahre wird auch dar Kameel alt . Dar Pferd und
der Ochse sind mit 25 Jahren am Ende ihrer Laufbahn . Mit 24
Jahren sind es der Kranich , der Psau , der Kanarieuvogel,mit 23 der
Hänfling . 20 Jahre leben der Bär , der Löwe und die Taube , 18
die Nachtigall , 15 die Katze, der Fasan , das Rebhubn , das Schwarz-
käppchen und der Dompfaff . Hunde kennt man bis 14jährig.
Rothkehlchen und Amseln werden 12 Jahre alt . Mir 10 Jahren
erreichen ihre Altersgrenze das Schaf , und die Drossel , Eichkätzchen
werden 8 Jahre alt . Meerschweinchen 7 . Dem kleinsten unter unfern
europäischen Vögeln , dem Zaunkönig , sind nur 3 Lebensjahre be
schieden.

— Ueber eine Millionenrrbschaft , die einer Stand¬
inhaberin in der Centralmarkthalle in Berlin zugefallen sein soll,
theilt eine Korrespondenz Folgendes mit : Ein Schlächtergeselle
Hartwig war vor etwa 30 Jahren , nachdem er bei einem Meister
Hierselbst eine Veruntreuung begangen , flüchtig getvorden und hatte
sich nach Anierika begeben , wo er als Geselle bei einem Groß¬
schlächter eintrat . Er erwies sich hier als überaus geschickt und
tüchtig , so daß er bald eine bevorzugte Stellung erlangte und
später die Tochter , das einzige Kind seiner Prinzipals , hcirathete.
Nach dem Tode seines Schwiegervaters ging dar ganze Vermögen
auf den jungen Deutschen über . H . löste 'sein Geschäft auf und
lebte als Rentier . Vor mehreren Jahren wurde die linder !es» Ehe
desselben durch den Tod der Frau beendet . Jetzt ioll auch Hartwig
gestorben sein , »nd als etizige Erbin gilt seine Tante , eine Obsi-
händlerin in der Centralniarkthallc . welche seil Kurze » , ihren
Stand aufgegcben hat . Wie es heißr , soll H . ein Vermögen von
zwei Millionen Mark hinterlasse ., haben . Die Erbin deffelbc» ist
behufs ErbschaslsreguHruiig selbst nach Amerika gereist . — Wir
fürchten , daß sich auch diese erbauliche Erbsehastsgelchichn , wie
schon so viel - , vei näherer Prüfung als Märchen -rwtis -n wird.

— Münchener Durst . An « der bayerische » Houpestad:
wird geschrieben : Einen , o zewaltigen Personci ' oerkihe in
Siaoi „ nd aus der Theresienw '.esr. dem Schauplatz de« Letoder.

festes, wie am Haupttagc des Festes hat München bisher ' sicher
nicht erlebt . Selbst der beliebte Vergleich mit einem Ameisen !,auscn
hielt kaum mehr Stand gegenüber dem gestrigen G -wühl von
Hunderltauscnden ! Eine statistische Nachrich : inögc diesen riesigen
Verkehr em wenig veranschauliche » : Im Hofbranhause „am Platzl " ,
dessen Räume durch Um - und Neubau in diesen , Jahre bekannt-
lich bedeutend erweitert worden sind , wurden 235 (!) Hektoliter
Bier g trunken.

— Ans Angst vor der Scheidung — aus dem Zucht¬
haus - entsprungen ist der in Gntzlow i. P . ortsallgehörige Mehl¬
händler Seelhof , der wegen Braudstiltung und schweren Diebstahls
Zu 5 '/, Jahren Zuchthaus verurtheilt ivordcn war . Nachdem er
von dieser Strafe bereits 4 Jahre und 8 Monate im Zuchthaus
zu Naugard verbüßt hatte , erhielt er die Kunde , daß seine Frau
sich von ihm s ^eiden lassen wollte . Vor : Angst getrieben , gelang
es ihm , ans der Ilnnalt zu entweichen und trotz seiner Slräflings»
kleidnng auch ungehindert zu Hause anzukommen . Als er die
Seinen gesehen und die Scheidungrangelegenheil zu seiner Zu¬
friedenheit ans der Welt geschafft hatte , stellt - er sich freiwillig der
Polizei in Gützlow , die ihn durch eine » Beamten sofort wieder
nach Naugard zurückbringen ließ.
^ — Scherzfrage . Warum hat das Zebra eine so Hobe
Stimme ? — Weil es so vielmal durch den Hals oc-
strichen  ist.

— Am Telephon . „Hier Meyer, — ich wollte Dir nur
mittheile » , daß ich mich s- eben mit Fräulein Graulich verlobt habe ."
— >. Falsche Verbindung ! "

~ Jngcudfreunde . Professor (zum Besuch ) : Na , Lieschen,
kennst Du wich e ; <t ? — Lieschen : Nein I — Professor : Aber
Kind , ich war doch Dein ‘i ; t u f | e :i g t ! f

Allerdings . »cb" r (in »er Aechenstunde) : „Lizzi. löse
mir folgendes Excmpcl : Wenn etn Dienstmädchen zwei Zimmer

reinig »,: k-nn , wie viel Zeit werden zwei Lienst-tn zwei Stunden ^
mädchen zu »erleiden Ärdetr br,uch -n ? " - - L>zrl (schnell ) : Pp
Stunden !" — Lehrer : „Unsinn ! Natürlich dlos eine L ' unde !" -
Lrz»i>' : »Ja . wenn sie nicht schwatzen thälen !"
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unter einander kein Geheimniß mehr haben, sondern
zusammenhalten im Unglück, denn nach dem» was Emmy
mir endlich gestanden, hat sich zum Unheil gestaltet, was
nach aller menschlichen Berechnung. . . .

Die Stimme versagte der Mutter, trostlos schaute
sie vor sich» während Emmy, das starre Augen zu Boden
gerichtet, den Ellenbogen auf die Lehne, die Wange in
die Hand gestützt, neben ihr saß. Gregor bedurfte beim
Anblick der beiden Frauen erst der Fassung. Er biß
ingrimmig die Lippen zusammen, denn er hatte ja noch
Schlimmeres auf dem Herzen. Jndeß er wollte und
mußte jetzt reden bei dieser günstigen Gelegenheit.

»Ich weiß nicht, was Emmy Dir gestanden," sagte
er dumpf; „töj vermuthe es nur. Die Schuld tragen
wir alle drei, ich will meinen Theil daran nicht leugnen!
Stefan ist ein Blender, er ist wohl nicht schlecht, aber
von strafbarem Leichtsinn, da» sage freilich ich, dem der
Leichtsinn verboten ist! Ich war so lange nicht hier,
weiß also nicht, was vorgegangen, die äußeren Folgen
davon aber hat mir Herr Grebel, der Vormund, soeben
klar gemacht. Ich würde Dich nicht schon heute damit
betrüben. Mutter, aber beffer. Du erfährst es durch mich,
daß Stefan es fertig gebracht haben soll, Emmy's Ver¬
mögen schon in diesen kaum drei Jahren zu ver. . . brauchen!
Er ist schon im besten Zuge, Schulden zu kontrahiren
und die wird er natürlich auch nur in großem Stile
machen. . .*

Ein halb erstickter Ausruf der Mutter unterbrach
ihn. Er sah die Leichenblässe auf ihrem Antlitz; das
der Schwester zeigte äußerlich keinen Wechsel.

»Es wäre vielleicht besser gewesen. Du wärst n'cht
aus Besorgniß um mich mit aufS Land gegangen, aber
verhindert würde dies auch nichts haben, denn Stefan
ist so souverän in seinem Handeln, daß er nach Niemandem
fragt. UebrigenS fand ich ja auch nichts Besorgniß-
erregendeS in seinem Aufwand, da ich die Pachtsumme
kenne, die er bezieht. Freilich wär's mir vielleicht zu
Ohren gekommen, daß er große Summen in Wetten und
im Macao, seiner Leidenschaft, gesetzt und verloren!"

Emmy hatte, während er sprach, nur ein stummes,
apathisches Kopfnicken, als höre sie eben nur bestätigen,
was sie wußte oder nur fürchtete.

„Warum hast Du mit der Mutter nicht früher ge
sprechen?" wandte er sich an die Schwester. „Warum
anstatt so verstockt zu schweigen, wie du auch jetzt thust?"

„Weil ich zu tragen entschlossen war, was ich mit
meinem Herzen verschuldet!" antwortete sie in rauhem Tone.

„So ? Und kannst Du mit Deinem Herzen Schulden
tragen oder zahlen? . . . kannst Du es mit dem Herzen
auch nur ansehen, daß er . . . diese. . ."

Er verbiß» was er sagen wollte und dennoch konnte
er es nicht hinabwürgen. . . „diese". Er sprang auf
und schritt heftig im Zimmer hin und her. „Ich würde
. . . Ich, der ich jede Aufregung vermeiden soll, ich
würde vor ihn hintreten, ihm gebieten, wenigstens die
Ehre meiner Schwester, seiner Gattin zu respektiren,
aber wenn ich ihm Vorwürfe darüber machte, daß er
vorhin an der Seite eines der offenbar abenteuerlichsten
Weiber, das mir den Eindruck einer Kunstreiterin machte,
obgleich sie das nicht sein wird, mit großem Pomp,
Dienerschaft hinter sich, durch die Straße ritt, er
würde mich verlachen, er in seiner überkavaliermäßigen
Weise, er, der sich Alles erlauben zu können glaubt,
weil ihn die Frauen stets hätscheln, er würde das
nur als einen schuldigen Ritterdienst erklären, den er
einer Landsmännin widme, denn unser Vormund sogar
hat gehört, wie einige Offiziere sie — lächerlich— die
anabolische Juno genannt, von der uns der famose Oheim
am Abend der Hochzeit erzählt. Sie ist so schön,
bet Gott! — Sie erschien in so auffallendem Kostüm,
daß die Leute auf der Straße stehen blieben und ich,
sein Schwager— ein Skandal! — stand dabei, sah ihm
nach und schämte mich vor den Leuten, die mich kannten I"

(Fortsetzung folgt.)

14.50 , Württemberger M . —.—, bis Mk. — . bayerisch«
M . 13.50 bis 14.75 , russischer M . 14.25 bis 15.75 , ameri-
kanischcr M . 13.75 bis 14.25 , Mais mixsä M . 9.75 bis 10. —,
Donaumais M . 10.- bis M . 10.50 , Laplata M . 10.- bis
M . 10.50 . Alles per 100 Kilo netto efferliv loco hier.

Mehl  unverändert . Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 30 .— bis 31 .—, feinere Marten Mk. 32 . - bis
33.—. Nr . 1 Mk. 23.- bis 29.- . feinere Marken Mk. 29.-
bis 30.- , Nr . 2 Mk. 26 .50 bis 27. - . seiner- Marken M.
27.50 bis 28.—, Nr . 3 Mk. 25 - . bis 25.50, feinere Marken Mk.
26.— bis 27 .- Nr . 4 Mk. 23 .50 bis 24 .- , feinere Marken Mk.
24.50 bis 25 .50 , Nr . 5 Mk. —.— bis — , Roggcnmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 23.50 bis 24.- . Nr . 1 Mk. 21 .- bis 21 .50 , Nr . 2
Mk. 17.— bis 18.—. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.

Futterartikel behauptet. Es notiren : Weizenschalcn Mk. 3.90
bis 4.10, Wcizenkleie Mk. 3.85 bis 4.- , Noggenkleie Mk. 4.70
bis 4.80. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , getrocknete
Mk. 4.75 bis 5.25 je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 4 . Okt. Der heutige Viehmarkt  war mit
513 Ochsen, 44 Bullen , 687 Kühen, Rindern und Stieren , 321
Kälbern, 572 Hammeln , 0 Schafe, 1119 Schweinen befahren. Die
Oreisc stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 66 —68 , 2. Qual
M . 58- 62 , Bullen 1. Qual . M . 52- 54 , 2. Qual . M . 47- 49,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 57—63, 2. Qualität M.
46—50. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
70- 75 Pf ., 2. Qual . 60 - 65 Pfg ., Hammel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg .. 2. Qual . 46 bis 52 Pfg ., Schweine 1. Qual . 63 bis
64 Pfg ., 2. Qual . 61- 62 Pfg . Alles per */2 Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen — Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits
erschienene Theil des Romans „Die Anadolische
Juno " von Hans Wachenhusen kosteufrei
nachgeliefert.

Handel «nd Verkehr
8 Frankfurt , 4 . Okt . Am heutigen Wochenmarktc war das

starke Angebot von einheimischen Brotfrüchten und zwar speziell in
Weizen abermals vorherrschend, doch waren bei Zurückhaltnng der
Käufer keine stärkeren Umsätze erzielbar trotz Nachgiebigkeit der
Verkäufer im Preise . Ausländische Brotfrüchie meist zu hoch ein¬
stehend und schwer verkäuflich. Gerste ruhiger und im Preise
etwas nachlasscnd. Hafer fest, gute Sorten theurer. Mais behauptet
bei ruhigem Geschäft. — Zu notiren nach Qualität : Weizen,
hiesiger und neuer Wetterauer , M . 18.75 bis 19.—, kurhessischer,
neuer M . 18 .75 bis 19.—, norddeutscher M . —bis —.—
russischer M . 20.— bis 21 .—, Redwinter M . 20.25 bis
21 .—, neuer M . —.— bis —.—, Laplata M . —.— bis —
Kansas M . 20.50 bis 21.—, Roggen , hiesiger, neuer M
14.— bis 14.25 . Westernroggen M . 14.75 bis 15.25
Pfälzer M . —bis —,  russischer M . 14.75 bis 15.25
aincrikailischer M . —bis —,  Gerste , hiesige Brau-
gcrstc M . 18.— bis 19 .- , Pfälzer M . 19.— bis
19.50. fränkische M . —.— bis — , Riedgerste M . 19.—
bis 19.55, ungarische M . bis —.—, Futtergerste
M . —bis —,  Hafer , hiesiger, neuer M . 13.75 bis

Zum Besten der Ueberschwemmten
lm Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬
strasse 30, Eingang Neugasse') , sowie durch alle
Buchhandlungen,

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber¬
schwemmten bestimmt.

Wissbadsns? Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstkleMgerr

(Marke Nsssis ).
Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt

fähig. Auf alle Brenner paffend, werden einfach auf
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M , 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zn beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Gasglüli licht •Anstalt,

Gießen. Sahrchofstrsche 59, 4573
ober durch deren Vertreter:
0o.rl Mlszrsr, Wiesbaden, Blücherstraße 24.

Derselbe liefert auch im einzelnen:
I . Glühkörper(Marke „Hassia“) per Stück 80 Pf.

incl. Montirung.
Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-

Idmt ? lich verlangen:»JUrks.v
Schrautb ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

-s* Garantier « « schädlich. k~

IWkitißM Beße fät NW u. Hmtzitz.
V. Psund -Packet 15 Pfg.

I24b
Ueberall;u haben.

Mehrere Garnituren in Seide-, Plü 'ch- und
Kameltaschenbezügen, sowie einzelne Sopha's und Sesseln
verkaufe zu äußerst billigen Preisen. — Geschmackvolle
Ausführung. Garantie für solide Arbeit. 476

Jean Meinecke , Möbelgeschäft,
Schwalbacherstraße 32, Ecke Wellritzstr., Eingang durch

den Garten.
Mein Geschäft befindet sich von heute ab

30 Schwalbacherstr. 30.
Bestellungen beliebe man bei meinem Vertreter, Herrn

K , Malt wasser,
Schwalbacherstraße 37 ,

machen zu wollen. 495
Ölt « Gassmus,

Mosaik- und Cement-Baugeschäst.
Kr empfmdMeu.Wende luge!

Anfertigung feiner, solider Damen- und Herren-Stiefel nach
Maaß . Stiefelsohlen und Fleck zu billigsten Preisen . Re¬
paraturen fein. Schuhmacher von der Heide, Schulgafse 4,
Hinterhaus , 1 Stiege.

Cigarre Walhalla Cigarre
a  Eine großartige, aromatische

* 6 -Pfennig -Cigarre
N
n,

. . £
A 7 Stück 40 Pfg. » •
^ 100 Stück Mark 5.50 2S
S ' empfiehlt das

« Cigarren-Special -Geschäft 0
von

InhaberC Cassel
40  ÄirckaaMe 40 .

420«

{Druckerei für Handel und § ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General Anzeigers“

-4- Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.■+ -

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes■
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.
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sÄ ^ offelausmachen qes.
-»L - ^ - chwalblicber» r 47 .1 St.

ArtkitMachmri
BNe AWd tvttt  General -Anzeiger.

:des

„Wiesöadener Herlerak-Huzeiaers"
. lAmtlicheS Organ der Stadt Wiesbadeir)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfq.

mi! h J,m “ et ^ ^u,stta,,cn . männlichen und weiblichen,
ZlL ' " %ug S?9 aUer cmgelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen ""gekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12  llhr gratis verabreicht.

JL^ Iij  Mädchen
6. Oktober 1897. Sekte 3

mit guten zeichnerischen Anlagen
ür inein Bau -Burceu für sofort

gesucht . L . Maurer , Architekt,
Luisenstraße 31 . 2542

Weibliche Personen.

können unter sehr künftigen Be¬
dingungen das Kletdermachen
erlernen . 2400*

Mairritiusstr.  1 , 2

Wärrrriiche Personen.
Schleunigst gesucht

an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
1» Hamburg . Haus au Private,
Wirthe , Händler . Vergüt . M . 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert , unt . U. 1215 an G . U,.
Daube u . Co ., Hamburg.

Verein für iMitgtüiicb
AtdeitSttaihDeis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdrehcr
Barbiere
Friseure
Sattler

Maschinen -Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Vergolder
Bäckerlehrling
Condnorlehrling
Schloffcrlehrling
Schmiedelehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Arbeiter , laudwitthsch.

Arbeit suchen
. Buchbinder

Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Kellner

■ Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
B °u-Schloffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher!
Installateure
Spezierer
«ureaugehülfe
Eureaudiener
Hausknecht
Hotelbursch
Kutscher

Schuhmacher,
guter Arbeiter , ans Woche qes.
2478 * Spiegekgass « 8 .

Schuhmachee!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbciter finden
bei hohem Lohn dauernde Be.
schäfriguiig . A . Pfeiffer , Mainz,
Gr . Bleiche 18 . 685

Tüchtige , selbftständ.

MmltM
für elcktr , Licht- Anlagen sofort
gesucht . 791

Nikol . Kölsch,
Elektr . Installations -Bureau.

Krimis-UMMs
für Krauen

„ i in N a t h h a « s.
llnentgelti.Stelleuvermittlnng
unt . Aufsicht eines Damencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3— 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

HSerfekte Kiichenhaushält.
T *7 auswärts , Stütze der Haus¬

frau n . Bonn . Kinderfräulein
für In - u . Ausland , französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn . und
Lehrerinnen

sowie

jugendliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be-

lschäftigung gesucht.

Georg PfafF,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Tüchtige

Schrrerderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Costümen , Blousen , Haus - und
Kinderkleidcrn ^ Näheres 2074*
E . Meng , Wellritzstr.  3 . H. p.

Junges

oiratmäMm,
welches zu Hause schlafen kann,
sol . ges. Albrechtstr . 42 , Part.

Ordentliches

Mädciien
tagsüber gesucht . 2597*

Langgasse 6 , 2 .

Damen
finden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau Mondrion , Hebamme,
Wellritzstraße 33 . 1 St . 2368*

Eine tüchtige

ütepperin
für Schaftenmacherei sof. gesucht

I Ph . Weil , 2593*
»̂ Ltfferes Alleinmadchen Wilhelmstraße 2a.

. .. für einzel . Herrn n . London I Eine angehende
ur sofort . ' ’

^̂ ^ krrsch.. , Restaur .-, bürgerl.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Slhristsktznlchrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Cre ^ ucht
werden beschäftigungslose
Leute , oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

zvkin-NkkilmMrlle
für Patentamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2 .50
Verkaufspreis : „ 5 .—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt . Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland ) . Fabrik praktischer
Neuheiten . 660b

d., . . ^ sucht

3—4 Mann
zum Kartoffelausmachen gesucht.

A . Christmann,
2485 * Hochstätte 18.

Ei« AHdi
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab ' Buchbinderei,
a_ Sedanstraßc 13.

2534Ein junger

SDezimzkhiiifc
sofort gesucht.

_ Delaspeestraße 3 , 1 St.

^ « chtige 2591'

Nodelschrriner
--tẑ Frledrichstr . IS.

Knecht
' « 2584*

Biebricherstraße 19.

Uschknschntider
rrnd gesucht . Luisen-

_ 2605*«sucht.
h-" W >geI *«| M
gf «lb» fn« 0rE)mad,erf,i  erlernen,
dk ' s- ort -Ä "ichtig Ge-
blVSc Ludwig
H ig ' " bmacher , Wcstend

b

2560*

Ein junger

Marsche,
welcher sich zum

Uaschimmimster
ausbilden will , findet Stellg
als Lehrling in einer hies
Buchdruckerei.

Näh , i. d. Exp , d. Bl.

sauberes , gesucht ' 2618*
Rhcinstraßc 45 , 2  St

Tüchtige

Verkäuferin
uctteö besseres Kinder-
fräulein , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnisse » empfiehlt
**<«» ■ ’• erstes Central-
Büreau , Goldgaffe 6 . 19g

_ Köchinnen , selbstst. Allein -,
Haus -, Kinder - u . Küchcnmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II
Für besser « Stellen:

Lehrmädchen , pcrf. Berkäufe-
^  rinnen (Putzfach ) , Kinder-
frauen , franz Bonnen , Kinder¬
gärtnerin , Hotelversonalwgmrn

Stellengesuche
Männliche Personen.

Junger Mann,
flotter Correspondeut u . Steno¬
graph , sucht passende Stellung.

G -fl. Offert , unt . 8 . L . a . d.
Exped . d Bl.  erb . 2561*

finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkffpsel - Fabrik,
or. Flach , Aarstraße 8 .

Ehrliches

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gesucht . Ellenbogengasse 11,
Kurz - u . Wollwaaren . 2493*

Ein pünktliches

JiMAen
für Küche » u . Haus¬
arbeit geg . hoh . Lohn
gesucht . 2589*

4L Taunnsftr . 45.

Lehrmädchen
für Weißzeug gesucht . 2592 * |

Häfnergasse 16 , Stb . 1.

Köchinnen,
Haus - nndZimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Fi ». Wey Stcllen -Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1 St.  l.

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgraben 31,

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
F . Stcffelbauer , Langg. 32.

Junges
Mädchen

ür Hausarbeit u. zu Kin¬
dern für sofort gesucht.

Röderstraße 6,
1 St . rechts.

Techniker,
I sehr bewand ., sucht unt . bescheid.

Ansprüche Stellung.
Off . unt . II . 2039 a . d. Exp.

> Bl . 2564*

Mütt ZIMMskisi
42 Jahre alt , kath . , von äugen.
Aeußern , tadell . Ruf , bisher in
der elterl . Landwirrhschaft thätig,
sucht leichte Stelle , etwa als
Parkier , Büffeticr od . Verkäufer

!gegen geringen Lohn . Derselbe
hat zwar noch keine solche Stelle
bekleidet , wird sich aber zurecht
finden . Er besitzt ein Vermögen
von 9 — 10000 Mk . Zwar würde
er es zu Spckulationszwcck . nicht
hergebcn , er wäre aber bereit,
nach guter langer Dienstzeit es
der Herrschaft zu vermachen . Gefl.
Off . u . st . 50 q.  d . Simonis ’sche
Anzeigen-Exp. i. Coblenz. 708b

Werbliche Person en?
Stern ’s

erstes und älteste»

Kkitttl-Lirk«
Goldgssse6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz , Augustincrstr . 67 , 1 . St.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
| unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

LetzreNmnem
Vereirr

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Eine , gesunde

Amme
sucht auf gleichgo . später Schenk¬
stelle. Näh . Adlerstr . 9 , Stb .,
Frontfp », bei Riehl. 2582*

Emc perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . <»

Schwalbacherstr . 43 , 3 St.

€o §tüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankcnstraßc 23 , Vordcrh . Part

Tüchtige

Slhnckrriil
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Mfllifl Briefmarken , ca . 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
j 2.50 Mark . — 120 bessere

europäische 2 .50 Mark bei

!® - SEechmeyer , Nürnberg.
Kff ' Satzpreisliste gratis . -̂ 4

i | rni . paaren aus Paris
UUll ' nebf) hygien .Frauen-

I schut * nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b _ Frankfurt  o . M.

mm
Franz Thormann,

_Rheinstraße 23.

Weiss - , Bunt - u.
Gold sfickeroi
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6  Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen¬
gasse 9 , 3 Stiegen . 329

/tine Weistzeugnäherin , im
va' stopfen u. ausbefsern v.
Wäsche u . Kleidern u . s. w.
erfahren , sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532 * Bleichstraße 29 , 3 St

mit lackiren von 30 Pfg . an pro
(Ü-Mtr . , sowie alle andere Weiß,
bindcrarbeiten wcrd . unt . Garantie
prompt bcs. Offert , unt . Z . 2069
a. d. Exped . d. Bl . 2518*

Prima bayrischen

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Oualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg Reesch , Meerettig - und
Kartoffelversandgesch . Baiers-
darf (Bayern). — Man verl.
gefl^ Spezialofferte . 17b

!Für Arbeiter!
ArbeitShosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
an , Knaben -Anzüge v. 2  M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke , blau -leinene An¬
züge , Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel , Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w . emps . billigst

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18.

Mm rin, zi>H7ä
. ■ _ . I mit Kliffen mth Qpitor « %*n

Perfekt , empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse 1« , 3 . mane.

Ein tüchtige

Friseuse
npfiehlt sich den geehrt . Dame„ Damen

in und außer dem Hause.
Daselbst werden alle Haar-

arbeiten promp ' und billigst an-
gefertigt . Näh . Goldgaffe 10,

! Frise urladen._ 747
Bergmanns

CarM-TteMwefel-SBife
[bedeutend wirksamer als
Tbeerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in

| kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut . 4 Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Junge Frau
I sucht Monatstelle für Morgens.
I Näh . Marktstr . 12 , Hth . Dachlogie.

Person
Jur Reinigung und Besorgung
des Hauses gesucht . 2622*

Tr . Lenz , Adolfsalle- 29.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein»
Mädchen für kleine Familien
»nd Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohu,
eine Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch Stern s
erstes Central - Bürcau , Gold¬
gaffe 6 . 198

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
<̂ ücht. Hausdamen , Ge-

I sellschafr ., Haushälterinnen,
Beschließerinnen , Verkäuferinnen
diverser Branchen
lfL»ngl „ franz, u. deutsck,'

Lehrerinnen , Gesellschafterin,
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl ., Krankcnpfleg.
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorZ
iin Vorstandszimmer von 10—

11 Ubr. _
(T . ttt einfaches Mädchen , das
^ alle Arbeit versteht u . Liebe
zu Kinder hat , sucht Stellung
auf gleich. Näh . Orauienstr . 25
Hth . 2 . St . l. 2517

Sdrnst Kulme ! .
Cobitz (Elbe ).

Weltbekannte Züch¬
terei tieftourenreicher

KanarienedeF
roll er.

Prämiirt mit höchst.
Auszeichnungen . Versand ! unter
Garantie für Werth n . leb An¬
kunft geg. Nach », s. Mk . 8 , 10,

. 12 , 15 , 20  per St . Zuchtweibchen
>Mk. 150.

Zuchtauleitung 50 Pfennig.
Briesw . 19

mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter 2 -spänner , auch ein¬
spännig , eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen , 2426*

Schwalbacherstraße 27.

Rohchihle8. Mir
[ werden billig geflochten . a

Pet, -y , Kirchgaffe 56.

S} $ cnc  Muschel - üiib
Ringbetten , Kamel-

taschen-Garnitur -einz.Kaiuel-
taschensopha zu bill , festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraßc 1, Hr

iniuiiii-Maaren
I -»- Bedarfö -Rrtikel
Ira zur Gesundheitspflege Der-

sendet
Gustav Graf . Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Eouvert mit ausgeschriebener
Adresse . 115 *

lairjtz'sche WsldWj!-
ifarri !,
bei Gicht u .' Rhen-
matismus von über¬

raschender Wirkung,
sind allein echt z. haben
für Wiesbaden be,

4to fiebert,
Äes. geschützt. Apotheker . 670b
Crawinkel,  27 . März 1897.

Aus Ihre werthe Sendling vom
19 . d. M . zurückkommend , so bin
ich sehr wohl zufrieden damit , in-
dem ich volle Besserung merke.

Ihnen in Folge dessen meinen
Dank für di : Waldwoll -Produktc
euSsprcchcnd , erbitte ich mir zu
gleicher Zeit noch 1 Gla « Wald-
woll - Oel für meine Tochter,
_ Dh . Bänmlek.

worin Restaurant
trieben wird , m . 'Haus , l .

Stallnng für 30 Pferde , großem
Hosraum , frfr 65,000 Mark be:
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen . Näh . durch

Joy . Ph . Kraft,
Zimmerinaiinslraße 9.



Sei te 4.

NurA Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 6. September 1897. Nr. 23.1.

Wird unter dieser Rubril
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

WPT' umsonst.

Anzeigen s»- di- !- Rnbei, ditt°n « i° biji I» Uh- V°°mi.,- gs in n„!-- -- Ek»-»«" » -in, »» -!- - ».

Massiv gold.Trauringe
liefert bcuS©tüd uott 5 ftu.

Reparaturen
in stmmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F , Lebm 'ann , Goldarbeitef
Langgassc 3, 1. Stiege,

Sjeiti LaZen . ie

Unterricht

’ fIIrJEBEM TISCH! , .
rUR  FÜKJEDEKUCHEI

Mustern
auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold-
fttefereien$ur§ 6 3)If. Vietorsche
Fraeunsühute. Taunusstraße 13.

Mademoiselle
Mer ci er 9

Parisienne , Maitresse de
langue.

2380* Lehrstrasse iß . I

u. cbristl. Schriftenniedcrlügc.de,
Nass . Colportage -Brreinö
Faulbrunnenstr. 1, Part.
Bier neue gutgearbettete polirte

RoßliKarbettLN
u. 2 neue schöne Kanicitaschen-
sopha billig zu verlausen
770 Michelsbcrg 8 , Part.

Gekittet ÄS “&.
basier, Aiecrschaum sowie alle
Knnftgcgenstände. Porzellan
seuersesi, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlmau
Noite Nach' . Lniienvlatz2

25ö6*

ist ein Schatz für jede Haus¬
frau, Wenige Tropfen ge¬
nügen, um jede noch so
schwache Suppe. überraschend
zu verbessern und zukväftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt.

Neue MiOellreites,
Nachttische, Kameltaschengarnitur.
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, sag
neues Belt bei billigsten Preise»
-u verkaufen. 649§

Micheisberg 9 , 2 St . l.

Btzelkusts.
!Unterricht im Fei » - Glanz-
Ibügeln wird gründlich ertheilt

bei Frau Bender,
Hellmundstr aße 43, Part

Getegenheitskauf.
Neue rethe Prachtbetten

Imit kl. unbcd. Fehl., mit sehr
weich Betts. gef. Ober-, Unterbett
in Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 19 909 Familie » haben
meine Betten im Gebrauch. —
Elcg. Preis!, grat. Nichtp. zahle

| das Geld retour. 126b
A. Hirschberg , Leipzig,

Pfafsendorserstraße 5.

verschiedene SortenBirnen,
per Pfd. 6, 8 n 10 Pf.

Schwalbnchcrstr 23.

Frisch geleerte
Wkin- m>!>Wik

tziWSÄiijftr
ju vcrk. Will, . Schneider
887  Drudenstr . 8.

ZiUmerlMhmj 9rti  Sf fis-
zu haben

Karlstraße 44.

Frischgeleerte
Wein-Fäsi- r

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück
Bütten Albrechtstraße 32. 34'-

JiMmersPkhns
>ziLhaben bei 2450''

M Naab . Mainzerstr.

fempni
* billig zu verkaufen

561 Wellritzstraßc 39.
Werkstätte . Hinterhaus.

Mumm  I I! STREU
E-ns Kesseispeisepump
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraßee>2

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Micheisberg 15. 661

frinkt Ma ’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Der

MtWilchiieiS
des

IBerlin größtes Specialhaus für

«Ss »ssit 4
i-sfffpuO*

§“■S'S-
1 sv mI«*.ytu

6, 1
i §•
o?"Z

&

C5? §-
«dl
m
g § &
" S-S
8 »OT

in Sopha-u. Salongrößcü3 .75,
5, 6 . 8,10 bis 590 Mk. Ge-
lcg«nheitökänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdeckenre.

"WAL- Portieren!
Restpartien . 2—8 Chals, ü 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
LkLll.' Pnll,t-!iMq

IL144'"Se!ten stark) gratis und
! franko! 162/27
EmilLeŶre»Teppich-Haus
Berlins., Orauisnstras- 158.

MiksbademGkNttlll-AWM
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

r an3eiietntann gratis aipgeleiu
Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10 Pf
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Dreh späh ne
billig zu verkaufen. HO

Dreberei W Barth,
tt »nin bl aaste 9.

Möbelvcrkauf
Klciderschrank, ein- und zwei

Ithürige Küchenschränke, Bett
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider
lisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31

Wn.MiA.Klkt,E!
1/2'/, Morgen) abzngeben
12559* Nerostraße 17.

Nußb. französische prachtvolle

Kettslkllkll
mit Rahme », 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruß . Schrcincrmeister,
723 Wellritzstraße 25.

Ein sehr gutes
Fstlirrad

für 20 Mk. zu verk. 2429* I
Metzgergaffe 37 , Hth.

j2 WassenröckckUntcrofsizier), ein
Helm, 2 Dienströckc, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
Hellmundstraße IS, 1.

lZWMlMWALsM
8« zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzigi
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
I kouvert, nickt postlagernd. 510

irrer seine Frau lieb hat
! w und vorwärts kommen will,
leie Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Psg. Briestn

| eins. G. Kiötzsch, Verlag, Leipzig.

YiirpfiT
I 1 zweith. Kleiderschrank, 28 Mk.,
II Küchenschrank 20 M,, 1 Kom¬

mode 20 M„ 1 Vertikow 30 M„
1 feines Vertikow 50 M,, 1 Sopha

I 26 M., Deckbettm Kissen(roih)
20 M„ oo. Tisch9 M., Küchen-Ibreit5M.,mehr.Tischeu.Spiegel

I alles noch wie neu zu verk.IAdlerstr.16a,Vdrh.1Tr.

Knochen, Lumpen,Papier,Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten

| Preisen an 345
Gkorz Imn.

Hirschgraben 18._

leifeni
werden schön und schnell ge-

I kraust 286
Kirchhofsgafle2, 3 . St.

i» Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Reitenmayep,
Wiesbaden, 50

21 Nheinstrahe 21.

Junge Frauen
Ibleiben ewig arme Teufel, sonstIBuch„Ueber die Ehe", wo zu viel
»Kindersegen . IMark Marken:ISiesta-Verlag, I)r. 13 Hamburg

Luhn'S Walch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. '/„Pfund-
Schachtela 15 Psg. zu haben in
Wiesbaden bei:J . Fred, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F. Klitz, Pb . Kissel, W. Klingcl-
hvfcr, C. W. Leber, Louis Lcndlc,
Georg MadeS, E. Möbns. A.
Nicolai,, Will,. Plics, Fr . Ronipcl,
H. Roos, vorm. Gläser, Lonis
Schild, Earl Witzcl, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
E. Brodi. Willi. Hcinr. Birk,
I , E. Bürgener,  Pct . Enders.

~ Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf. sowie

olle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladcn.

I Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmeau,
761_ Jahnstraßc 19.

Billig
zu verkaufen:

1« und 2-th. Klciderschränke,
Kommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkoiinuoden, Nachttische, ver¬
schied. Stühle, Tische. Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Kleiden
stock, Küchcnschräuke, Ablausbrett
Dcckelbreit, 1 groß. Kafsccbrenner.
Anrichte bei 825

Weitigärtner,
Schivalbacherstraße 37.

Wegen billiger
K « be « mrethe!

NurlMartr
neue Feder

Cyld.°o. Ankcruhr
Reinigen «49

Neue Uhren
. , T> aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

Pnkmnnttk-Raij.
noch wenig gefahren, billig zu
verkaufen. 2581*

Schwalbacherstr. 71, 2. St . 1,

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen,
schütz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg. R. Oschmann,
«onstanz E. 25.

SchöneWiesenbirnen
billig zu verkaufen. 2o36*

Narstraße « . '

Kett
vollständig mit Deckbettn. Kiffen
für 25 Mark sofort zu verlausen.
816 Hermannstraße 0.

Nutz-Gel

Dachfaisz/egel
(roth und silbergrau)
15 pro Quadratmeter, stete,
vorrättsig aus dem Thonwerk zu
Friedrchsscgen a. Lahn.

E.
zum Dunkeln
grauer und

rothcr Haare.
sowie zur

Stärkung der-
selbe», p. Glas

u. 100 Pf
Rur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden zu haben bei:
Louis Schild . Drogerie, Lang-
gaffe 3, E . Möbns . Drogerie.
Taunusstr. 2b,u. Otto Siebcrt,
Drog,  vis -ii-vis dem Rathbaus^

iinövi
orSücre Qunnbum gesuchl.
Off. km'.d'-'tt unter kl. 2050
an feie Expedition diesis
.otetifgi b ;eu._ 26L1*

la Neue

Speise-
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .59 «b
Friedberg (Hessen), i. l.. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwieoeln-Versandt-
Geschäft. S87b

Wein-
Perkanf.

Selbstgek. Frühburgund» ,
11896er , p. Flascht «9 Pfll'
!bei Mehrabnahme entsprechen-
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbacherstraße

Wz! KÄ
zu verkaufen°. 2 pol.

!betten , 1- und 2-th. Kleid _
schränke. Waschkommoden
und Nachttische, 1 pr-chlv-«- 1
preßte Plüschgarnltur .Pk .
Sopha- und andere Sp>-geh zw
Vertikow , einzelne«>opv '
1 Kameltaschendivan, 4n
Betten mit Sprungrahm-n
Secgrasmatratzeit, auch
Strohmatratzen, l Wasch» "',
mode mit ToilcttenlP '-^
12 Wiener Rohrstuhle.
gcmälde, Regulator.
wagen. 2 Küchentische. » «*»

noch wenig gebraucht, billig zu
verkansen. 820

Hartingstr . 13 . Part.

Hund Oiorl
z. vcrk. Adlcrstraße 48, 3. d619*

Gepflücktes

fDelikateß-Taftlad-
aus der Aar . Goldreinetten,
Citronenäpftl . Rheinische
Bohnäpsel und sonstige
Sorten Kochäpfel . 2611*

Hermanustr . L7 . Laden.

PlililMIllMk«
jeder Art, sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waarc » .
lagers kauft gegen Cassa
R. » a « b , Porzellanhofstraße 6,

Frankfurt a. M.  34/31

bettet» und Kiffen, k
sranzös. Spieluhr us ■ .

Albrechtstr^ I

Inttr. «rijjt| fj„
jugendsrischeu Teint ery ^

'Sommersprossen
verschwinden unbeding
lichenGebrauch vonBergw
Lilien «,ilchscise t’c%abtbeu1'

Iin n n u u. Co. >u -q  M
Dresden. Borr. a ^ Schild
bei: Otto Siebert,

LKLStziS -

für Herren u . Da Taub»r*'
sendet Bernh. _ • -
312b

sernn. ■-yl
Leipzig rat»

Eine gut erhaltene

Uälfmaschine
ist lraiikheitshalber sehr billig
zu verkaufen. 2601*

Näheres in der Expedition.

Suppenwürze i|t frisch eilige-
,troffen bei: 168b

Franz Blank,
Bahnhofstraße 12.

Originalfläschchen No. 0 -= 35
Granim werden ju 25 Psg., No.
1 = 70 Gr . zu 45 Psg ., No . 2
--- 120 Gr. zu 70Pfg.mitMaggi'S
Suppenwürze nachgefüllt.

Illustr. Preislist0 27
und franco. ^

Rotationsdruamid ^ stald
Wiesb >d. Verlags

Friedrich Ha" " «Jtl*
Verantwortl.
politischen Thc'lu ^ sck jCbef-» cbat

Friedrich Ha " " 1
für den
In Vertr.: L. 9 ' .,-3



Nr 2 c# . Mittwoch

Für 23,000 Mk.

Landhaus

Wiesbadener <K>euera1-Ltnze«ger. t>. Ottover 1887. «seile •) .

«i! Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min, vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz, sofort zu verk.
®cfl Anerbietungen unter U 75
an die Exp., d. Blattes. 605

MreEHsiis
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 di«
4000M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler . Jahnstr . 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

§»M mit fttktt
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dö 'cner,
Wcllritzstraße 33.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mir 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner . Well-
ritzstraße 33. . 4

Villa
sBierstadterstraße) mit offen.
und geschloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Kohlen
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kvhlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
M verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
^tadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sieingasse  31.

mit
Nachweislich

gut¬
gehender

Mckerei
stt mit Kundschaft und In-
«entar für Mk. 65.000 zu
"erkaufen durch

Frischeisen,
Steingasse 31.

.etiii1 WNS !>

' mit gutgehender
Metzgerei

Me Geschäftslage), ist Ber-
'- «!!- h°ld.r billig z°
Kaufen durch

* Frischeisen,
Steingasse 3l.

5 _ in der ®:ein*
dllS  gasskm. Laden,

Ct ^ kltengebäude, Garten,
%iiV® Cf&äft  p°ss°nd. Haupt-
für , Waschereibesitzer, in
ÄnzF'000 Mk. bei 2500 Mk.
5oh 3U verkaufen durch
5& S * Kraft . Zi.nmer-

«>'t M '°alb°ch, ca. 4 Morg.,
^UdtsäLÄ̂ n^' Treibhäuser,
lir gMl 'L ->r°ge Rosenzncht.
i' hlu». m" bei 1000 M An-

iu verkaufen durch
' Phil . Kraft.

r< S!IÜ!»nnftr. 9 . Wiesbaden.

ärtnerer

v . Wiesbaden.

iu verkaufe». ' durch
Ph . Kraft,

Ein sehr gutes

Krßmsllt

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch P . jSSiicK,
Luisenstraße 17. 793

Hotel-

Spezerei-
CJescliäft

mit Flaschenbier » in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phi ».
Kraft» Zimmermannstr. 9.

800 - 600 Mk.
vonlücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, cvent. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Restaurant
zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien °Agentur. Gold,
gaffe 6.

Pachtgnt.

Hotel,
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Haus
Kirchgaffc, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Znumermannstraße  9.

Pili« 11
Ncrolha!

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

mit doppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft »Zimmer-
mannstraße 9.

Hübsches

Haus
(untere Röderstraßc) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Ein

GrilÄßuck,
1—2 Morgen, Frankfurter-,
Mainzer-. Biebricher- od. Schier-
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh Schäffler, Jabnstr. 36.

Iu kachu gesucht:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstr. 36.

Gärtnerei,
3 Morgen , m. großem Wohn-
haus, Stallung, Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH. Kraft,
Zimmerwonnsstr . 9

Restkauf¬
schillinge

kleines , in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2. §

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHolei '
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

L . Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen. §

Suche ein mittelgroßesGut zu
kaufen oder zu pachten, welches
ai-bald oder zu Petri k. I . über¬
nehmen kann. Gefl. Off. erbitte
unt. G. L. D. 8 o . d. Exped.
d. Blattes. 8/52

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2368
in der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer :c., neu, elegant, zum
Alleinbewohncn, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver-
ka usen Näheres 839

Schwalbachersiraße 41, 1.
BE!

Capitalien.

Kl. Hans
mit Garten, 18 Rth. groß, auch
als Bauplatz geeignet, für 13,500
Mark, bei geringer Anzahl., sof.
zu verkaufen. Näh. durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ml . Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
.Villa“ an Haasenstein& Bögler,
l .-G., hier, Saalgasse  3 . 813

Großes schönes

mittlere Schwalbachersiraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhofstr.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostensrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Bi« «i . oTeia=Eesiaujraat
freq. Lage in Frankfurt a. M per sofort au
fachkundige, tüchtige Leute abzugeben. M. 500 Caution
erforderlich. (Referenzen erwünscht.) Offerten unter
695b in der Expeo. d. Blattes abzugeben. 895b

fiptfalfflgdik
in jeder Höhe, auf l . u. 2. Stelle,
zu 33/*°/o zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

SJter.« ’*
HWchkdm-Agkuliir.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

1. Hypothek- zu 5°'0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60.000 M.
auf erste auch gute zweite Hhpoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,30.000 M.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

000 Mk.
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

(auch getheilt) aufs Laub anszu-
le ihen  durch

'wilh . Schüssler,
_Jahnstraße 36.

4000 Mark
Hypotheke, nach Kloppeuheim

gesucht zu 4'/, % durch Joh.
PH. Kraft.Zimmermannstr. 9,1.
SOOO Mk.

Bormundschaftsgeld sofort
aufs Land auszuleihen. 2549*.
ffk. padsr , Schwalbacherstr. 14.

/TKine anständige Wittwe, welche
Verhältnisse halber momen¬

tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 Monate

lOO Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds. Bl . erbeten. 2487*

edeldenkende Mensche»
wären geneigt, einer durch

Unglück in Noth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off-
u. U. 2081 a. d. Exp.  2381*

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter 0. J. 15 an die Exp.
' Bl. 2456*

Alle

Drucksachen
für denbehördlichen .geschiift-
lichr« und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesh. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

Bamberger
Neueste Nachrichten.

Gegründet 1860.
Täglich Wenigstens 10 Selten große « Formats

irf 5 Pfg. vierteljährlich.Bezugspreis nur 1 Mark

Anzeigen
haben in den

zu kaufen gesucht durch
Siern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

tt Bamb. Neueste Nachrichten"
einen

vorzüglichen Erfolg.
Anzeigenpreis : a) im Anzeigentbeile nur l0 Pfg. diePetit-

spaNrnzeil«, d) im Reklamentheil nur 30 Psg. die P .tit-
spaltenzeile.

Tine junge Geschäftsfrau
sucht von einem edeldenkenden
Herrn ein Darlehen von
200- 300 Mark

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken *Agentur,

“ e 6.

3 - 4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr.

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gest. Off. unt. L . 2053 a. d.

Exved. d. Bl. _258tz*

4500 Mk.
gegen doppelte Sicherheit al»
erste Hypothek« gesucht. Off.
unter F. 8. 706 an die Exped.
dS. Bl. 706

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, feit ich eine hochfeine, aromatische. j«* nicht

starke, dabei billige Cigrrrr entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Hoi * Del Fumar " und sie ist

für 6 Pf. bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstratze 40,

und 4614
F. J. Müller , Bleichstratze 6

zu haben.

6. v. Bockum-Dolffs
praet. Thier Arzt,

wohnt jetzt

iedanplah3. 1. Stock



Stenographie
Das im Augustb. I . durch Ver-

Schmelzung der 3 Systeme: Stolze,
Schrey u. Velten entstandene System,
das Einigkeits -System Stolze-

Schrey » vereinigt in sich alle
Vorzüge der älteren Systeme; cs
ist scrner einfach, sehr leicht erlernbar
und dabei doch, wie schon durch die
Erfahrung bewiesen ist, in der An¬
wendung außerordentlichleistungs¬
fähig, Ein Cursus in dieser Steno¬
graphie, an welchem auch Damen
Lheil nehmen können, beginnt Mon¬
tag , den 11 . Oktober, Abends
8*/s Uhr, in der Mittelschule an der
Rheinstraße, Zimmer Nr, 5, Part.
Honorar 6 M. Nähere Auskunft
ertheilt und Anmeldungen nimmt
entgegen der Leiter des Unterrichts:

XV. Dassen , gepr, Lehrer der
Stenographie, Jahnstratze 9.

6. September isvr.

in jeder Rollen-
zahl gebe zu jedem

Preise ab

, H. Stenzei,J
jetzt Marktstr .l

Seite 4. Mittwoch Wiesbadener Geueral -Anzeiger

100  Mark

Versteigerung
von rheingauer Weinen in Fässern

und Flaschen zu Mainz.
Donnerstag , den 14 . October 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , lasst die Unterzeichnete Gutsver¬
waltung durch den grossherzoglich hessischen Notar,

Herrn Edmund  Ga s s n e r, im Saale des_
Concerthauses , Grosse Bleiche 56, zu Mainz

eine grössere Partie von
Pass - and Flaschen - Weinen

aus den Jahrgängen 1862 , 1868 , 1876 1886,
1889 , 1899 , 1891 , 1892 , 1893 , 1895

aus den besten Lagen der Gemarkungen : Rauenthal,
Rüdesheim , Hattenheim , Hallgarten , Oestrich , Eltville

Hochheim , öffentlich versteigern.
Probe-Tag für die Herren Commissionäre:

am 30. September 1897 in Schloss Rejchartshausen
bei Hattenheim.

Allgemeine Probe-Tage : vom 5. bis 12. October (incl.)
ebendaselbst ; am 13. und 14. October 1897 in Mainz

im Versteigerungslokale , Grosse Bleiche 56.
Hattenheim im Rheing ., den 11. September 1897.

A. Wilhelmj’sche Gu svei waltnng.
700b Sturm.

kostet bei mir

ein gutes ©ctt|
mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratzc
1 guten rothen Deckbett und Rissen.50 « Mark

eine gute bürgerl. Einrichtung
von zwei Zimmern und Küche.

fertige Betten schon von 45 M. an, Sopha s 30 M..
Divans 45 M., Verticvlv's 26 M., Klciderschränke
18 M., Kommoden 24 M., Küchenschränke 25 M.s
und höher in bester Arbeit.

Eigene Werkstätten.A. SeehoW,
Grabenstraße2, Ecke Marktstraße.

Tr.
Mainz , Carmelitenstraste 12 und 14,

hält stets Borrath von 30 § U1lSWM j tM  Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Rtzeil« LeäitzvuvA! L1lliA 8te kreise!
DT Alte Wagen in Tausch "WU 44/150

mbh wumSM  Ks*HSMiii Barem BbosÄS  Kündl nm

KnMatemM
Zu meinem am 11. Oktober beginnenden

!Cursus für gründliche und schnlgcrechte Erlernung
jaller Rund - und Gesellschaftstänze , ver-
!Kunden mit Anstandslehre , nehme ich gefällige
Anmeldungen in meiner Wohnung, Wörth-
straste entgegen

tyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch das dürre Laub,
Fällt 'z unfern. Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch da» Ganze in Blüthe steht.

I CfcrtSrt -r der die richtige Auflösung obigen Preis-
UAkvkl räthsels, welches die 1. Oktober- Nummer

der Wochenschrift„Bon Hans zu Haus" .enthält, mit der
Abonnements-Quittung Oktober— Dezember bis zum
15. Novbr. d. Js . an die Redaktion der Wochenschrift
„Bon Haus zu Haus" in Leipzig einschickr, erhält als
Preis 1 elegant gebnndeneO Buch. Für 50 der

I besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 Zeilen
1umfassend) sind

50 werthvolle Hauptpreise
! z. B. 1 eleg . Damenfahrrad , 1 Nähmas » rne,

1 Eisschrank , 1 Handnähmaschine «. s. w.
ausgesetzt.

Abonncmentsbestellungen nehmen alle Buch-
, Handlungen und Postanstalten zum Preise von M - 1 .50
I fürs Vierteljahr entgegen.

Probenummern kosten- und portofrei durch
Adolf Mahn 's Verlag in Leipzig.

Nutzkohlengries
wieder vorräthig.

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coacs , Brikets,
Holz , Lohkuchen, Holzkohlen rt. in nur Ia Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedienung.

\u % .  Knipp«
Comptoir : Htllmundstratze 33 . 464

Dp. »sä. F. Knauer, *
Augenarzt , V

-p wohnt Jetzt : Q

0 Wilhelmstrasse 18, 2. St
Ecke der Friedrichstrasse

Sprechzeit : 10—12 und 3 - 4 Uhr.

Ich wohne jetzt

larktitra ^ e 19
(Eingang Grabenstrasse I)

Dr. m«<i.Paul Keller
sie (bisher Oranienstrasse 19)

SU
m

m
SL
m
piIn
m
T

Köwechal.
j504  P . C . Schmidt.

SaSBiSHSEgES

Unser

inikk-Iklh^ lsn
pro 189798

ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Marktflraße <10,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Msdadkm§ntrraWi|rt| er
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nttmel Schul
Aim!

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig-

6»bildet Süss
am Krarrzplatz

Bor
Iznglichste.

biinder-

Fm sparsame Haasstaaev!
BrodS Brod ! Bros ! !

36 Pfg.
38
42

?

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
(Gemischtes Brod (>g. Laibe, volles Gewicht)
Weitzbrod

Kaffee ! Kaffee!
Sri !» gebt , ff, ff« l ff *. 80 PI . 1 SH., USO» .. 160 M.
Eacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtliche Sorten » äse und all« übrigen Colonialwaaren

zu enorm billigen Preisen
in der ConlumhaUe

Aahnstratz» » . Wi - »had- r»

Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemm^ gr¬
einen tödtlichen Ausgang nebmen. Um derartige Unfälle»
hüten, empfiehlt es sich, ein Bruchband zu tragen, das 1
Fall besonders angepaßt wird. Wir sind in der gmanw jn
unsere Leser zu benachrichtigen, daß Herr Bandagist "JfertiäV
Mülhausen (Els.) ein neues Bruchband ohne Feder
das bequem Tag und Nacht getragen werden kann. «j

. nicht genug den an genannten Gebrechen leidenden Mio schell-,
einen Bersuch mit dem Bruchband des Herrn Glaser ^
Der Vertreter des Herrn Glaser ist zu sprechen: ,lnI(uin“;
den 5. Oktober von8- 12 Uhr Vormittags, im r«£ oW* , t“[£)j1f<fi":
in Dillenburg , den 5., von2—7 Uhr Nachm., im ,.v ^ ssci1
in Wetzlar , den 6., von 7—12 Vorm-, im »» otte‘
in Limburg , den 6., von 2—7 Uhr Nachm.. un „V a>exo\̂ ^l

| Hos"; in Wiesbaden , den7. im „Hotel Ouellenhof

Tafelbirnen
—t» ciii^

die edelsten Sorten Spalier- und Pyramiden-
den Söhnlein'schen Gärten in Schierstein,
abzugeben. Näheres bei

_ _ Gärtner Lohn,
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Beklag»' , ^ d-"

Friedrich Hannemann.  Veranlwortlichc Red
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-RedarteM
Hannemann;  für den lokalen und allgeiiieuic

>von Weh ren; für den Jnscratentheili, B. : L» - ^



Nr. 233. Mittwoch
* Wi » gestaltet sich das Wetter im Oktober ? Der

nun begonnene Oktober bringt nach Falb  am 10. einen „Kri-
tischen" zweiter und am 25. einen solchen erster Ordnung, den
sünststlirksten unter den acht Genoffen des Jahres . Die erste
Hälfte des Monats charakterisirt sich nach Falb durch Niederschläge,
welche meist als Landregen austreten. In der zweiten Monats-
hälfte werden die Regen verhältnißmäßig selten. Die Temperatur
erreicht in der ersten Monatshälste wiederholt eine namhafte Höhe
während sie in der zweiten Monatshälste sich im Allgemeinen nahe
am Mittel hält. — Der I00j iih rige Kalender  verzeichnet
folgendes Wetter: „Den 1. und 2. Oktober warm; den 3. und
4. etwas Regen; vom 5. bis 8. kühl; vom 9. bis 25. anhaltend
schön; vom 26. bis 31. Regen." — Die WitterungS - und
Bauern - Regeln  sagen vom Oktober: „Wenn man im Oktober
Abends die Schafe mit Gewalt forttrciben muß, so soll es Regen
oder Schnee bedeuten. Auf St . Gall bleibt die Kuh im Stall.
Wenn der Eichbaum noch sein Laub behält, so folgt im Winter
strenge Kalt'. Wenn die Wildgänse unsere Gegend fliehen, so
wird der Winter schnell heranziehen.
. . Polizei -Verordnung für Radfahrer . Der
Kgl. Polizei-Präsident erläßt folgende Bekanntmachung: Unter Auf-
h-bung der durch diesseitige Polizei-Verordnung vom 26. Jan . 1895
öffentlich bekannt gemachten Ausschließung einzelner Straßentheile
bom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11 Absatz3
der Polizei-Berordnung vom 11. Februar 1896, betreffend das
Radfahren auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, mit Zu
stimmung de« Herrn Regierungs-Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. Das Radfahren ist ver¬
boten : ! . Für die Zeit v o n 7 U hr M o r g e n s b i s
10 Uhr Abends:  in der Langgasse einschließlich des Kranz-
und Kochbrunnenplatzes, in der Webergaffe, in beiden Burgstraßen,
in der Goldgaffe, in der Metzgergasse, ' in der Marklstraße von der
Langgaffe bis zum Königlichen Schloß, auf dem Michelsbcrg,
auf der Hochstätte, in der kleinen Schwalbacherstraßc, in der Faul-
brunncnstraße, in der kleinen Kirchgasse, in der Ellenbogeugaffe
und auf dem ganzen Luisenplatzc. 2) F ü r den g a n z e n T a g :
». auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen (Trottoir.
Banketts, Promenadenwegen, Anlagen), d. -uf allen Reitwegen,
c. innerhalb des Raumes, welcher von den beiden Colonnadcu, dem
Turhause und der Wilhclmstraße begrenzt wird, bergabwärts
dl- Röderstraße und die Äcisbergstraßc von der Neubauer- bis zur
Enusstraße. Auf den zu a bezeichnten Wegen dürfen Fahr-
r°d-r auch nicht von einem Fußgänger an der Hand geführt
Men . Uebertretungen werden nach § 20 der Polizei-Verordnung
»omli. Februar 1896, betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straffen, Wegen und Plätzen, bestraft.
. = Ehrung treuer Dienstboten . Gegen Ende des Monats

«ird der Vaierländische Frauenvcrein hier eine eigenartige Feier
manstalten, bei der Dienstboten, welche>0 resp. 20 Jahre und
«ruber bei derselben Herrschaft gedient haben, durch Belobigungen

rJ™' Diplome, letztere in Verbindung mit Uebcrreichung eines
Mrn-n Kreuzes, ausgezeichnet werden sollen. Wie wir vernebinen.

auf einen Sonntag verlegt und sollen auch die
p-rr,qasten dazu eingeladen werden. Bis jetzt sind bereits 15 solcher
«Voten angemeldct und bedarf es zur ferneren Berücksichtigung
su ,eint®F^ r<fi6enä  seitens der Herrschaft an den Vorstand des
«alerlandtschen Frauenvereins z. H. Ihrer Durchlaucht der Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe mit Angabe des Namens
ad Geburtsortes der betreffenden Person, sowie der Dauer der

#nri< * Ttig der Feier, zu der Jedermann Zutritt hat
" " "och durch die hiesigen Blätter bekannt gegeben werden,
im», Jahresbericht der Stenographieschule . Dem Jahres-
«MP der Stenographieschule entnehmen wir Nachstehendes: Der

wurde in mehreren aufsteigendenKlassen
I»». , ^b-rdcm war mit Genehmigung des Kuratoriums ver-
IZT T der Unterricht im Maschinenschreiben eingcführt. Die
M- besuchten im letzten Schuljahre über 100 Personen. Am

nn Maschinenschreiben betheiligten sich 17 Personen, da>
m-r tz Damen (im Ganzen 9). 7 Vorträge wurden gehalten
luqern der oberen Abtheiluug konnten praktische Arbeiten vcr-

st-ll ' S '! auf  Wunsch wurden 7 Fertigkeitszeugnisse ausgc
- Auf Grund derselben erhielten mehrere Inhaber günstige
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°>s° in der Abenddämmerung. Jupiter in der Jungfrau
««Mt am Morgenhimmel immer mehr aus den Sonnen
mhlen heraus. Er ging am 1. Oktober kurz nach 4y s
fT ' “m letzten noch anderthalb Stunden früher, also
L;?n >°st vier Stunden vor der Sonne auf. Saturn
Men wir noch am Abendhimmel in der Waage. Er
W am Anfänge des Monats etwas vor 7'/, Uhr. am
U ° »egen BV, Uhr unter. Uuweit von ihm steht der

während der Neptun im Stiere gegen9 Uhr
°°knds aufgeht.

Um den 18. Oktober pflegen sich Sternschnuppen
"eilen, die von einem nordöstlich vom Sternbildebtä>* ' e einem noroomicy vom Sternbllde

löst.! gelegenen Punkte des Himmels herzukommenjwittit. Sie ‘ J ' ' - - —
den auf.

treten besonders in den späten Nachi-

[0l ®e.r Nxsternhimmel zeigt an den Oktober-Abenden
i«°t a im  Nordwesten, ziemlich tief am Hori-
ß.n' "e9‘ das wohlbekannte Sternbild des großen Bärei
. «HUI tm u « * .-. a. . r _c -. n .. c. .Norden, hoch über unserm Haupte, finden wir
?Cpheus . an den si' ' " '—' »*• «t» sich dann der kleine Bär mit dem

""fließt . Unter diesem stehen einige kleinere
êr» ©iraffe und Luchs, die keine HellernS .ecne

bagJ ?j Sw Nordosten finden wir tief am Horizonte
kltzg-'O"" des Stieres mit dem Aldebaran. Darüber,
2« zu, funkelt die Capella im Fnhrmain
utib liehen die Sternbilder Eassiopeja, Andromeda
b[icftn * : er  i zwischen letzerm und dem Fuhrmann er-
dliff£ . den Perseus. Im Südosten finden wir über
^küber das ausgedehnte Sternbild des Walfisches,
nt« ^ das Thierkreisbild der Fische. Im Süden hoch

glänzt Deneb im Schwane; tiefer stehen hier
'Wn ' ^ leinbück und Wassermann. Unterhalb des
sistks|a,’Ur  wenig über dem Horizonte, strahlt ein Ster»

f- Fomalhaut im südlichen Fisch. Jm Süd-
wi* Wega in der Leyer und Atair im

.•Wbe’u n Westen endlich Herkules und Opsiuchus. Nach
^ Lj« hier noch der Arktur imBooies, schon

>"fle, unterzugehen.

Stellen. Bei Eröffnung des Wintersemesters'(8. Oktober, Abends
^Uhr .^ ehrttraßfchule) werden noch Anmeldungen(Einigungssystem
Stolze. 'Lchrey.Belten) entgegengenommen. Da der gewandte Steno
graph, der flotte Maschinenschreibcr überall bevorzugt wird, so
können wir den Besuch dieser Schule nur empfehlen.

* Das Diplom , welches dem Kriegerverein Ger»
mania - Allemannia  bei dem Festakte von der Krieger, und
Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II . überreicht wurde, ist in
der renommirten lithographischen Anstalt von G. Groschwitz
dabier angefertigt worden und bekundet sowohl in Entwurf wie
Ausführung einen seinen künstlerischenGeschmack und vornebmc
Auffassung. In lichtem schönen Farbendruck gehalten, sind oben
in der Mitte desselben die drei Kaiser sehr ähnlich in Medaillons
angebracht, über dem mittleren, als dem Bildniffe Kaiser Wil
Helms II ., die Reichzinsigmen. Im Vordergründe steht die Ger
mania, die Lorbeerkränze verthcilend, die ihr ein Genius, der sich
auf das Wiesbadener Wappen stützt, reicht. Unter dieser Gruppe
ist eine zweite, den Krieg in sinniger Weise vorstellend. Das Wies-
badener Rathhaus bildet in Anordnung dieser Seite den Schluß,
au das sich eine hübsche Ansicht ganz Wiesbadens anschließt. Eine
Flankirung von Eichen und Anordnung von Säulen und Feldern
mit verschiedenen Insignien des Vereins vollendet die Umrahmung,
während im inneren Feld die Schrift in reicher Ausführung dem
Ganzen eine sehr hübsche Vollendung giebt. DaS Ganze ist eine
würdige Erinnerung an das herrliche Fest und von dauerndem Werth

— Der zweite diesjährige Bezirkstag des Bezirks
Vereins Frankfurt -. M. des B er b an des deutscher Post¬
um d Telcgraphcn - Assistenten  tagte am Sonntag im
oberen Saale des „Krokodil" hiersclbst und wurde von dem ersten
Vorsitzenden Herrn Ober-Telegraphen-Assistent Friedrich  mit
einem Kaiserhoch eröffnet. Dem von den,selben erstatteten Ge
schäftsbericht ist zu entnehmen, daß seit dem letzten Bezirkstage
(4. April 1897) 123 (hierunter besonders viele ältere Beamte)
neu- Mitglieder beigctretcn sind, so daß sich die Gesamnitmitglieder
zabl nunmehr auf 451 beläuft. Die Einnahmen des Bezirks be
liefen sich auf 535 Mk. 2 « Pfg., Ausgabe 420 Mk. 88 Pfg. Der
Fonds des Faiiiilicnbeiraths, welcher inzwischen auf 300 Mk. an-
gcwachsen ist, brauchte glücklicher Weise nicht in Anspruch ge¬
nommen zu werden. Der am 4. April d. I . gegründete Ortsverein
Frankfurt  a . M. hat sich gut entwickelt und zählt zur Zeit
350 Mitglieder. Auch der Ortsverein Wiesbaden,  dessen
Grundstein ebenfalls in diesem Jahre gelegt wurde, entwickelte sich
sehr erfreulich. Hierauf begrüßte der 1. Vorsitzende des Ort §-
vcreins Wiesbaden Herr Ober-Telegraphen-Assistent Buschmann
die Erschienenen und brachte ein Hoch auf den Verband auS. —
Herr Friedrich  sprach noch über den Werth der Zusammen-
arbcit im Verbände und endete mit einem Hoch auf den Sraats-
ckretär von Podbielski. An den Kaiser und den Staatssekretär
wurden Huldigungstelegrampie abgesandt. An den geschäftlichen
Theil reihte sich ein geselliges Beisammensein an.

.* Anzeigepflicht bei Gefliigelcholera . Der „Reichs-
anzeiger" meldet: Für die Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover,
Westfalen. Hessen-Nassau, die Nheinprovinz und die Hohenzollernschen
Lande wird vom 11. Oktober ab bis auf Weiteres für die Geflügel,
cholera die Anzeigepflicht eingefühxt.

* Wegsperre . Der Verbindungsweg von der Walkmühle
nach dem Festpiatz„Unter den Eichen" wird zum Zwecke des Aus¬
baues der Schützenstraße aus die Dauer der Arbeit für d'en Fuhr
verkehr polizeilich gesperrt.

— Die Leichenöffnung hes 10jährigen Knaben aus der
Bleichstraße hat ergeben, baß die Todesursache desselben eine
Gehirnhautentzündung war. Es siegt somit eine strafbare Handlung
irgend einer anderen Person,nicht vor.

— Eine Schlägerei entstand am Sonntag Nachmittag auf
einer Backsteinfabrik an der Waldstraße zwischen Vater und Töchtern
Bei derselben stieß eine Tochter init dem Arm in eine Fenster¬
scheibe und verletzte sich sehr stark. Der Vater kam zu Fall und
brach ein Bein. Beide Verletzte wurden in daS städtische Kranken
haus nach Biebrich geschafft.

* Radfahrer -Unfall . Gestern Nachmittag stürzte in der
Schwalbacherstraßc ein Radfahrer dadurch, daß das Vorderrad seiner
Maschine brach. Beim Sturze zog sich der junge Mann Ver¬
letzungen am Kopfe zu, die ihn nöthigten, ärztliche Hilfe in An
pruch zu nehmen.

X Ei « bedauernswerther Unfall hat sich am Schluffe
der gestern Nachmittag im Acckscbofe stattgehabten Uebung der frei¬
willigen Feuerwehr des zweiten Zuges ereignet, indem der Schlauch
führer der Saugspritze2, Herr Zimmermeistcr Pfaff,  mit der
Hakenleiter aus einer Höhe von 5 - 6 Meter abstürzte. Die Leiter
batte sich auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ausgehakt. Die sofort
hcrbeigerufenen Aerzte, welche den Verunglückten untersuchten,
konnten keinen Bruch eines Körpertheiles konstatiren und ord
ncten die Ueberführung in das städtische Krankenhaus an,
wohin der Verunglückte von seinen Kameraden auf einer
Sanitätsbahrc gebracht wurde. Auch hier konnten die Aerzte nur
fesistellen, daß außer einer starken Contusion am Hinterkopf und
auf dem Rücken schwere Verletzungen nicht Vorlagen; doch wird die
Herstellung des Verletzten einige Wochen in Anspruch nehmen.

* Abgestürzt . In Delkenheim ist gestern der 35 Jahre
alte Taglöhner Jeremias Nahrgang  von Gr.-Felda von der
Leiter gefallen und zerbrach den linken Unterschenkel. Er wurde
mittels Wagen in das hiesig« Krankenhausverbracht.

* Jmmobilienversteigerungen . Heute Vormittag ließen die
Witt ve und Erben deS Philipp Daniel M o m b er g er von hier
12 Grundstücke auf dem Rathhause öffentlich meistbietend versteigern.
Es blieben Höchstbietende auf : 1. 6 Ar 37,25 Quadrat - Meter
Wiese„Unter der Wellritzmühle", taxirt 1530M. Georg Thon mit
3210 M, 2. 12 Ar 83,75 Ou .-Mtr . Acker„Langelsweinberg" Ir
Gew., taxirt 770 M. Herm. Petmecky mit 2010 M. 3. 12 Ar
00.50 Qu .-Mtr. Acker„Am Pflugsweg" Ir Gew., taxirt 960 M
Heinrich Böhlcs mit 1820 M. 4. 13 Ar 03,00 Qu .-Mtr . Acker
„Zweibörn" 4r Gew., taxirt 780 M. Hcinr. Momberger mit 1050
Mark. 5. 11 Ar 96,00 Qu .-Mtr. Acker „Unter Schwarzenberg"
2r Gew., taxirt 720 M. Hemr. Momberger mit 1000 M. 6.
14 Ar 62,25 Ou .-Mtr. Acker „Vor Heiligenborn" 4r. Gew.,
taxirt 5850 Mark Heinrich Momberger mit 15000 Mark.
7. 11 Ar 17,75 Ou .-M. und 12 Ar 16,00 Qu .-M. Acker..Holler
dorn", taxirt 1350 und 1460 M., Holzbündler Alb. Frank mit
4610 M., 8. 12 Ar 33,75 Qu .-M. Acker„Hinter Ueberhoben"
Ir Gew., taxirt 2470 M.. Alb. Frank mit 7120 M.. 9. 10 Ar
13,25 Qu .-M. Acker„Weiherweg" 4r Gew., taxirt 1620 M.,
Landwirth Friedr. Ruppert mit 4060 M. r0. 11 Ar 00,00 Qu .-Dl.
und 32 Ar 45,75 Qu .-M. Acker„Leberberg" 2r Gew., taxirt
1. 1320, 2. 3900 M.. Holzhändler Alb. Frank mit 9020 M..
11. 9 Aar 14,75 Qu .»M. Acker„Weinreb", taxirt 2190 M.,
Bildhauc-- Ernst Kneisel mit 5010 M.. 12. 23 Ar 54,25 Qu .-M.
Acker„Bierstabterbcrg" 6r Gew., taxirt 2360 SOI., Heinr . Mom¬
berger mit 5050 M. Weiter ließen die Wittwe des LandwirthS
Philipp Born  und deren Kinder dahier 5 Grundstücke öffentlich
nicistbietcnd versteigern. Es blieben Hüchstbietende auf : 1. ein
zweistöckige« Wohnhaus mit Kniestock und Frontspitze. 2fiöckigcm

Sette 3.
Seitenbau, Scheune, Stallung und 6 Ar 63,25 Qu .-M. Flächen-
inhalt, belegen an der Feldstraße dahier unter No. 17. taxirt
65.000 M., kein Gebot, 2. 11 Ar 74,50 Qu .-M. Acker bei Erkels-
born Ir Gew., taxirt 700 M., Herrn. Petmecky mit 1700 M„
3. 12 Ar 55,50 Qu .-Mtr. und 12 Ar 55,50 Qu . Lecker„Aus
dem Berg" Ir Gew., taxirt 1250 M. Landwirth Ehr. Wilh Thon
mit 4750 M., 4. 34 Ar 15,50 Qu .-Mtr . Acker„Im Hasenzarten"
5r Gew., taxirt 2050 M. Hch. BöhleS mit 4740 M., 5. 22 Ar
78 Ou .-Mtr. Acker „Landgraben" 2r Gew., taxirt 1350 M.
Metzgern,eitler Moritz Nicolay mit 3230 M.

8 Bcsitzwechsel . Herr Rentner Georg A cker m a n n hier-
selbst verkaufte sein altrenommirte» Hotel 1. Ranges „Zum Freihos"
in Aschaffenburg mit sämmtlchem Inventar zum Preise von
102.000 Mk. an Herrn Gottlieb Scheller,  Restaurateur zum
„Bierstadter Felsenkeller" hier. DaS Geschäft wurde abgeschlossen
durch Herrn Sensal Wilhelm Glücklich in Frankfurt  a M.
— Herr Snbdirektor Felix Braidt  verkaufte die Villa an der
„Schönen Aussicht" 20 und Abeggstraße 15 durch Vermittelung
des JnimobiliengeschäftS de« Herrn Gg. Blumer  hier, Nero,
straße 44. an Herrn Julius G a l l h o f aus Iserlohn. — Frei,
fron von Knoop  verkaufte einen Bauplatz an der Humboldt-
straße durch Vermittelung der Jmmobilien-Agentur von C. M cyer,
Kapellenstraße1 hier, an einen auswärtigen Herrn. — Herr Guts-
besitzer Karl v o n R ei chen a n II . hat 51 Ar 29,25 Quadrat¬
meter Acker„Hinter Ueberhoben" für 24,620 Mk. oder 480 Mk
pro Ar an Herrn Kunst, und Handelsgärtner Emil Becker hier
verkauft.

— WieSbad  en,5 . Oktober. Im königlichen Theater haben
die Abonnenten für di- Wintersaison ihre Plätze eingenommen und
das Haus ist deshalb seit einigen Tagen fast voll besetzt. Denn
daß di- drei hübschen Einakter deS gestrigen Abends diese Zug¬
kraft auSgcübt hätttcn, wird man nicht gut behaupten können,
obgleich nicht bestritten werden kann, daß daS Theaterpublikum im
Allgemeinen die lustigen Sachen in auffallender Weise gegenüber
den klassischen Bühnenwerkcn goutirt. DaS einaktige Drama
„PraxediS"  gefiel auch gestern in der bekannten mustergiltigen
Besetzung und Ausstattung wieder allgemein, und da« lustige Ber-
wechSlungSspiel, das in „Eine Tasse  T h- e ", nach dem
Französischenvon E. Neumann, den Intendanten der Frau Baronin
zum Grafen und Nebenbuhler deS Barons von Villedcuil avanciren
läßt, kam durch die Herren NodiuS , Grewe  und Frl . Merito
sehr vortheilhaft zum Ausdruck. Am drolligsten aber wirkte der
bekannte Schwank des früberen Karlsruher Intendanten und Dichters
G. zu Puttlitz „Das Schwert des Damokles"  mit dem hoch,
gelahrten BuchbmdcrmeisterKleister, der auf das Wort Damokles nicht
kommen kann und in seiner Erregung darüber daS ganze Hau« aus
den Kopf stellt. Schade, daß Hr. Gros dieser köstlichen Figur kein
originaler Gepräge zu verleihen verstand. Er spielt- ihn nicht in
der breiten Anlage eines behäbigen Bürgers und biederen weis-
heitsschmachtenden Handwerksmeisters, sondern machte eine vollendete
Komikcrroll- daraus, die gerade in den packendsten Scenen ihre Wirkung
versagen mußte. Die Damen L i n d n er und Ulrich  erfaßten
ihre Rollen als Philippine u. Selma recht geschickt und der Lehrjnngc
Fritz des Frl . L ü t t g en S war eine prächtige humorivolle Leistung.
Das Publikum amüsirte sich ganz vortrefflich dabei und war auch
über das kleine Ballet „Frühling"  recht erfreut, obgleich das¬
selbe sich in recht bescheidenen, am Hoftheater sonst nicht gewohnten
Grenzen hält. .nn.

iclrgrammt miii letzte Nachrichten.
] ![ Berlin , 5. Okt. Der„Lokalanz." meldet aus

Esten: Emil B ehrend  hält sich zur Zeit bei seinen
Eltern in Altendorf auf. Die eheliche Verbindung mir
Maria Hußmann soll auf Wunsch der beiderseitigen
Angehörigen demnächst stattfinden.

d Berlin , 5. Dlt. Wie die„Berl. Pol. Nachr."
ankündigen, besteht die Absicht, die auf die Marine
bezüglichen Gesetzvorschläge,  sobald dieselben
endgültig sestgestellt sein werden, durch den „Reichs¬
anzeiger" zu veröffentlichen, um den Reichstags
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, sich mit dem Inhalt
der Vorlage vertraut zu machen, ehe noch dieselbe zur
parlamentarischenVerhandlung gelangt.

O Berlin , 5. Okt. Die sächsische Re
gierung  hat zur Unterstützung der durch das Hoch¬
wasser geschädigten Privatpersonen aus verfügbaren Be¬
ständen2 Millionen Mark bereit gestellt.p Karlsruhe, 5.Oktober. Die Landtags-
wahien  dürsten am 10. November erfolgen.

cP Wien , 5. Okt. Heute Nachmittag findet
unter dem Vorsitz des Minister» de» Aeußern im Bei¬
sein der beiden Finanzminister von Oesterreich und
Ungarn ein gemeinsamer Ministerrath,
behufs Aufstellung de» Budgets und der Vorlage,
bezüglich der Ausgleichs-Provisoriums statt.

35 Turin, 5. Okt. Die„Gazzetta Piemontese'
meldet: Prinzessin Eioira von Bourbon,  welche
vor Jahresfrist mit dem Maler Folchi geflohen war,
urengte gegen ihren Vater Don Carlos durch zwei Mai¬
länder Advokaten einen Prozeß wegen Herausgabe des
Erbes ihrer Muiter an.

tz Warschau, 5. Okt. Eine furchtbare Fruers-
b run  st hat^die Stadt Nowykurzeniec, Gouvernement
Wilna, vollständig eingeäschert. 15 Menschen sind ver¬
brannt, 8000 Personen obdachlos. Das Feuer war an
allen Ecken angelegt.

ŝh  Athen , 5. Okt. Heute wird da»Ministerium
vor der Kammer  erscheinen, um lediglich die Ver¬
trauensfrage  zu beantragen, daß die Kammer
die Sitzungen einstellt. Die Regierung will sich demnächst
dem Willen der Großmächte fügen. Die Delyannistcn
erklären sich unter bestimmten heute von Delyannis da:-
zulegenden Bedingungen bereit, die Regierugg zu unter¬
stützen. Gestern besuchten die Gesandten Englands und
Deutschlands den neuen Ministerpräsidenten.

O Gtrafkannner-Siüung vom 4. Oktober
Ein Wechselfälscher . Der Bautechnikcr Adolf D. von

Elberfeld ist ein bereit» vielfach vorbestrafter junger Mann . Erst
nach langen vergeblichen Bemühungen grlang es ihm nach vielen
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Irrfahrten , «in provisorisches Engagement bei einem hiesigen Aich,-
tekten zu finden , nach 3 Wochen jedoch saß er wieder auf der
Straße , und um fich nun die Mittel zu seiner Auswanderung nach
Ungarn zu verschafien. fälschte er einen Wechsel über 250 M . und
discontirte denselben bei einem hiesigen Bankgeschäft. In Ungarn
anqekommen, machte er sich einer ähnlichen Schwindele, schuldig,
fiel dort den Behörden in die Hände und wurde spater nach hier
auSgeliesert. Da « heutige Urtheil verhängt über ihn eine Gesang,
nißstrafe von 9 Monaten.

A «S der Umgegend.
R. Flörsheim , 5. Ott. Herr Max Reimer  hier erhielt

auf der ObstauSstellung in Frankfurt a. M . auf Obstsäffer die
silberne Medaille.

)*( Biebrich . 4 . Oktober . Die KreiSobstausstellung wurde
gestern durch den Vorsitzenden Hermanni geschlosien, nachdem die
öffentliche Preisvertheilnng vorgenommen war.

X Mainz , 4. Okt. Gestern Abend kam cS in der Stallgaffe
zwischen einer Militärpatrouille  und einigen Schiffern zu
einem ernsten Kampf. Die Schiffer hatten die Soldaten beleidigt
und griffen sie schließlich an , worauf die Soldaten mit den Kolben
drcinschlugen. Drei Schiffer wurden nicht unerheblich verletzt. —
Der 32jährige Karl Heinrich Schmidt aus Darmstadt , zuletzt in
Mainz Schutzmann,  soll am 24 . Juli bei der Visitation des
Taschendiebes Charles Lebaudy den Betrag von 100 M . unter¬
schlagen  haben . Er wurde schuldig für befunden und zu drei
Monaten Gefängniß  verurtheilt.

* Frankfurt , 4. Oktober. In der Nacht auf Sonntag
wurde in der Wiesenstraße der 23-jährigc Bäckerbursche Auer , der
seinem von einem Trupp junger Leute bedrohten Meister Kaibel
zu Hülfe eilen wollte, von dem übelbeleumundeten Taglöhner
Philipp Schmidt mit einem dolchartigen Meffer von hinten in den
Hals gestochen. Der Stich verletzte die Schlagader und drang bis
zum Kehlkopf vor. Auer wurde , nachdem ihm der Chirurg
Bernhardt einen Verband angelegt, nach dem Heiliggeisthospital
verbracht, wo er gegen 5 Uhr gestorben ist. Der Thäter Schmidt wurde
von Vorübergehenden verfolgt und lies in der Burgstraße einem ihm
entgegenkommenden Schutzmann in die Hände, der ihn festnahm.

* Hana«, 3. Oktober. Die Frau des Schauspielers Ortgies
ist nun auch den ihr von ihrem Manne beigebrachtcn Wunden er-
legen. Beide Ehegatten wurden heute auf dem städtischen Fried¬
hofe zur letzten Ruhe bestattet.

0 Oberlahnstein , 4. Oktober. DaS neue Realpro¬
gymnasium  wurde am Samstag in Gegenwart der staatlichen
und Schulbehörden feierlich eingeweiht. Dem Leiter der Anstalt
Herrn Direktor Widmann  und dem ältesten Lehrer der Schule
Herrn Oberlehrer Wcrle  wurde der Rothe Adler-Ordcn vierter
Klaffe, Herrn Bürgermeister Rensch der Kronenorden dritter Klaffe
und Herrn Fabrikanten Schröder der Kronen-Orden vierter Klaffe
verlieben. Eine Sammlung der früheren Schüler der Schule ergab
700 Mk. die dem Direktor zur Berwerthung übergeben wurden.

8 Kreuznach , 4. Oktober . Heute Mittag um 12 Uhr ist
unser Bürgermeister , Herr Hermann Bemme,  im Alter von
40 Jahren plötzlich in Folge eines Schlaganfalls gestorben. Herr
Bemme wurde am 12. November 1896 , also noch nicht ein Jahr,
unter 74 Bewerbern zum Bürgermeister von Kreuznach gewählt.
Vorher wirkte er als solcher in Ruhrort . Am 7. August 1896
erhielt er den Rothen Adlerorden 4. Klaffe und im Jahre 1892
verheirathete er sich mit Anna , geb. Heischkeil, Tochter eines
Militär -Intendanten . Die Ehe ist kinderlos.

SauberesMädchen
tagsüber gesucht. 2626*
_ Hellmundstr .' 19, 1 St.

raMmr«nt
Kartoffkllchr

gef. Schwalbacherstr. 23. 2628*

Eleonorenjtr . 5
Part ., erhält ein
möblirt . Zimmer.

junger Mann
2632*

Ein gut möblirtes heizbares

an kl. Orte bei Wiesbaden zu
mieth. ges. Gefl. Off . u. 8 585
postlag. Wiesbaden ._ 2627*

Sedanstraße 1,
4. H., 1 St . h. l., ein fein möbl.
Zimmer abzugeben  842

Platterstr . 32
(Neubau ) Wohnung von zwei

Zimmern , Küche, nebst Zubehör
auf 1. Januar 1898 zu
Näh . Part.

verm-
841

SchrolUlWe
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Königliche Schauspiele
Dienstag , den 5. Oktober 1897 . 197 . Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement A.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M . von Weber.

Ottokar , böhmischer Fürst
Cuno , fürstlicher Erbförster
Agathe, seine Tochter
Aennchen, eine junge AnverwandteI
Samiel , der schwache Jäger
Kilian , ein reicher Bauer
Ein Jäger
Ein Eremit
Eine Brautjungfer
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise

Mittwoch , den 6. October 1897.

Herr Greiff.
. Herr Ruffcni.
. Frl . Mackrott.
. Frl . Groß.
. Herr Schwegler.
. Herr Krauß.
. Herr Rudolph.
, Herr Patek a. Debüt
. Herr Baumann.
. Herr Bafil.
. Frl . Robinson.

Bauern . Jagdgefolge,
längere Pause statt.

. — Ende 10 Uhr.
198 . Vorstellung,

Vorstellung im Abonnement 8.
Neu einstudirt.

Torquato Tasso.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Regie : Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Einfach- Preise.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 6. Oktober 1897.

35 . AbonnementS -Vorstellung. DutzendbilletS gültig.
Reu einstudirt.

Mamselle Nitouche.
Vaudeville-Operette m 4 Akten von H. Meilhac und A. Millaud.

Deutsch von R . Geuse . Musik von Herve.
Regie : Hans Manuffi . Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl.

Major Graf von Chateau-GibuS
Cölestin t
Fernand de Champlatreuse
Loriat . . »

Soldat

Schauspielerinnen

Robert
Der Director
Erster )
Zweiter)
Denise de Flavigny
Die Oberin
Corienne \
Gimblette /
Lydie \
Sylvie /
Polineau , Regisseur
Die Pförtnerin .
Eine Schwester .

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 '/, Uhr.

Donnerstag , den 7. Oktober 1897.
Abonnements -Borstellung.

Zum 11. Male:
an Lieutenant.

(8a D6te de Brigitte .)
Operette in 3 Akten von Serpette und Ro ger.

Gustav Schultze.
Hans Manuffi.
HanS Schwartze.
Alduin Unger.
Rudolf Bartak.
Carl Heckmann.
Adolf Stiewe.
Emil Nathermann.
Friedr . Schuhmann.
Jda Kattner.
Clara Krause,
Sofie Schenk.
Gertrude Alberti.
Luli Euler.
Elly Osburg.
Otto Engelke.
Minna Ägtä.
Gertrud Rüger.
Pause statt.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5. Oktober*
(Besonderer Telephon - reap . Depeschendienst des „Wiesbadener Geperal - Anzeigen “.

Staatspapier».
4 . Reichsanleihe . , 103,05
31/, do. . . 103,15
3 . do. . . 97,10
4 . Preass . Consols . 102,95
3' /, do. . . 103,10
3 . da, . , 97,85
6°/0 Griechen , . 30 .70
5% Ital , Rente . . . 93 .20
4°/0Oest . Gold -Rente , 105,00
4*/6 „ Silber -Rente . 86,90
t 1/, Portug . Staatsanl . 33,70
41/* do, Tabak &al . 95.—
5 . , äussere Anl . 22 80
5 . Rum . v. 1881/88 . 101,80
4 . do. v. 1890 , , 90,70
4 . Russ . Consols . . 102,90
5
5
4
5”

äussere Anl.
Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . ,

Russ . Consols . .
Serb . Tabakaal . .
„ Lt .U.(Nisch -Pir .) —»—
. 8t, - ra.- B. H.-Obl. - ,—
Span, äussere Anl. 62.50

5% Türk Fund - , 9 ,00
5°/, do. Zoll- , 96 90
1°/, do. . . . . . 2255
4°/, Ungar . Gold -Rente 10 ,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf . Bank , 185,60
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,00
Deutsche Vereins - , 118,40
Dresdener Bank . . 156 50
Mitteldeutsche Cred .-B. 113 50
Nationalb . 1. Deutschi . 116,50
Pfälzische „ . 141,40
Rhein . Credit - , 139,40

, Hypoth .- , 172,—
Württemb . Verbk . , 150,30
Oest . Creditbank . 801,—

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb .-Gussst . 190 70

284,00

1889 102.90
86.90
73.50
60.80
62 .50

107,70
103 .50

92.90
88,80
23.90

Stadt-Obligationen.
4°io abg. 'Wiesbadener 100,20
1°/, 1887 do. 101.30
l "/„ do. v. 1896 100 70
4"f0 Stadt Lissabon 64,50
•1' /. Stadt Rom V/Illll 9->.5l>

4*/*
4 ' /,
5°/o
4’/s
4*/,
40/0
3 ' /,
8°;„
b ° /«
3*/.

„ Eb . „ t.
, , Silb . .

Argentinier 1887
, innere 1888
, äussere . .

ünif . Egypter
Priv . , . .
Mexicaner äussere

do . B.-B, (Teh .)
do. oons . inn . St.

Concordia
Dortmund Union -Pr,
Qelsenkirchener . .
Harpener . . «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver. Kön. und Laorah,
Oesterr . Alp . Montan 158,80

Industrie-Actlen.
AUgem. Elektr .-Ges, . 188.50
Anglo -Cont -Guano . 267 .80
Bad, Anilin .- u. Soda 72.50
Brauerei Bin ding ,

, z. Essighaus
, z. Storch (8peier)

Cementw . Heidelberg ,
Frankf . Trambahn . .
La Velooe Vorz .-Act 262,00

do. Stamm -Acc. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 31,50
Bielefelder Maschf. • 180, —
Chem . Fahr . Griesheim 284 .—

„ • Goldonbcrg 162,
Weiler , , • 18,10

183 20
183,5
196,10
148 .60
198,-
193.50
168 -

454 .90
231,40

50
123,60
180,70

D. Gold u. Silb.-Son. . 4,0 00
Farbwerke Höchst . 464.00
Glasind. Siemens . . 219,80
Intern . Banges. Pr .-Act, 188 50

. „ St.- , 185,00
, Elektr .-Ges. Wien 13600

Nordd. Lloyd . . . 102,00
Verein d. Oelfabriken 108,80
Zellstoff, Waldhof . . 244,60

Cisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 116,20
Ptälz. 266.50
Dux, Bodenbaoh . . 46.37
Staatsbahn . , , , 286,—
Lombarden , , , . 74 50
Nordweatb, , . , . 206,76
Elbthal . 227. 0
Jnra -Simplon . . . 87,10
Gotthardbahn , . , 160 80
Schweizer Nord-Ost . 118 80

„ Central . . 141,80
ItaL Mittelmeer . . 102 *0

, Merid (Adr. Netz) 137.HO
Westsicilianer . . • •4.50
sub Prinoe Henry . . 113,00
Eisenbahn-0bilgationen.
4°/0 Hess . Ludwigsb. . 99,90
4?/„do.T.8U3 ' /, 101.40) 9s.00
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,90
4°/0 Elisabethb .steuerf. 102,90
4°/, do,
4°/, Kasch

steuerpfl . 103,—
Odb.-Gold 99,40

4°/#
d°/,
5°/.
»°/»
5°/o
4®/on.

do. Silber 84,80
Oest . Nordwestb . 114.30

, Südb . (Lomb ) 102,—
„ do. . . , • 77,20
, Staatebahn . 116,60

Oest . Staatsbahn . 103,80
. do. 1-VI1L 96.30
, da. IX . 94.20

Berliner
SchlniuoarM.

4. Oktober Naohm. 2,45,
Credit . 223,20
Disconto-Com mand. . 199,80
Darmstädter » .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronan
Mainzer . , ,
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen , . ,
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridioual . .
Russ Noten i .
Italiener . , ,
Türkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahtttte .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gnssstahl , 191,10
Gelsenkirchener B, , . 183,10
Harpener , . . . 182,00
Hibernia . 195,00
Hamb. Am. Pack . . 113,80
Nordd. Lloyd . . . 102,40
Dynamit» fruste . . 181,30
Reiohsanleihe . , » 97,25

154 .40
205 70
156 .20

, 167 .80

18l 'oo

83 ! -
103,70
168 .40

36.50

L8L50
112,60
151 .00

>141 .50
112,80

! ioi ^ o
134,75

. 217 .10
93,60

>118 .00
i 24,90

169,10

Kastanienleser
gesucht.
2629*

2629*
Römerberg 12, HtH. 2.

3500- 4000
find gegen gute Hhpoth. auch auf
das Land sof. zu verleihen durch

Liidw . Winkler,
2631 * Langgaffe 9, 2 Tr.

Walramstr . 20
Wohnungen von 2 Zimmern,
ein Zimmer , Küche und Keller,
sowie ein Parterrezimmer zu
vermiethen._ 2625*

In Verkaufen:
1 fast neuer Herren.

Winter -Paletot , blau
mit Cape , sowie ei«
Frack, Jaquetts und
schwarzen Anzug , für
einen schmalen große«
Herrn passend. Näh. b.

F, Blanke , 2633*
Mauergasse 9, 3.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermannstraße 1, HtH.

Grand Restaurant
Wiesbaden . Kirchgasse 50

vis4-vis dem Mauritiusplatz.
Speeialität:

Frühstücks - u . Abendkarte
zu kleinen Preisen

Diners k 1 .50 und 2 50 M,
im Abonnement 1.20 und 2.20 M.

Münchener Spatenbräu,Pilsener Aktien, Wiesbadener
Felsenkeller.

Reichhaltige Weinkarte.
Separirte Weinstube und Caf&

Neu erbaut. IV eu erbaut

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

Wiesbaden.
Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.

Täglich grosse Vorstellung.
Maurice , Kunst -Radfahrer auf dem Niederrad.

Mirzl  Kirchner , Soubrette.
Del ’ Melys , franz . Transform .-Duett.

Ungar . Millen . Magnaten «Quintett (4 Damen , 1 Herr ).
Luigi Dell ' Oro und die übrigen Attractionen.

I . Auftreten des französischen Tenoristen ^und Jodlers
Mr . Albertini.
Anfang 8 Uhr.

Kasse geöffnet täglich von 11—1 Uhr Vormittags und von
7 Uhr Abends ab.

499 Die Direotion.
Mittwoch den 6 . d . Mts . J

I . Auftreten der berühmten Luftgymnastiker J8
the three  Palmers.

Relclislialleii -Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Specialitäten-Theater am Platze-
1 Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges^

BWF " Anfang Abends 8 Uhr ' ■|
WIESBADENER

KUISTMSSTELLIJW
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTRASSE.

Einzel -Entree . . . -
Familien -Abonnement ‘ ' r 1 —
Einzel -Abonnement . . * . M- •

» .. für Auswärtige M- ^
Notiz : Ankäufe geschehen durch unserei Venw ^

unmittelbar von Künstlern selbst. Gebote ^
jederzeit prompt vermittelt.
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Kunst - Auction.
Zufolge Auftrags und wegen Wegzug

Üner Herrschaft versteigere ich
nächsten Donnerstag , den 7 . Oktober er .,
Morgens 10V * und Nachmittags 3 Uhr

rnfangend, im Locale

5 Bärenstraße5
sine Collection

Klmstgegmjläitcke. Antiquitäten,
OelgemM rc.

jou. A. :
Meißener « , div - andere Usrzellane .Teller,
Tasse « , Uase « . Gruppen . Blumentöpfe re.,
holländische Fayencen , echte Kronren-
Glfeubrinschnitzerrir « , getriebene Silber«
fache» , Marmor -Kaulen , Urrser Teppiche,
bersch. Möbel als : Kommode . Trümeaur
mit Spiegel (Empire ) , großer Schrank rr,
diu . Oetgemälde u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände find dem verehrt.

Publikum am Mittwoch , den 6 Oktober cr^
Nachmittags von 3 bis 8 Uhr zur gefl . Be¬
sichtigung bereit gestellt.

Kaufaufträge übernimmt und werden ge
wissenhaft ausgeführt durch den « uterzeich
«ten Kunstauetionator und Taxator

Willi * Mellrich,
513 Grabenstratze 28.

UobitiaBersteigemstg
Mittwoch , den 8 . Oktober er ., Vormittags

•Vs und Nachmittags 2 1/» Uhr anfangrnd, ver¬
merk ich zufolge Auftrags nachverzeichnete wegen

und Nenban überflüssig gewordene
Mobiliar -Gegenstände im Saalbau

Z« den drei Kaiser,
1 Ztiftstraße 1

meistbietend gegen Baarzahlung, als:
2 Garnituren Polstermöbel, Sophas, Sessel,
Sophagcstelle, Bettstellen, alle Arten Tische und
Stühle, worunter ca. 80 gute Wiener Stühle,
Bücher- und Kleidergestelle, Schreibtisch, ovaler
Goldspiegel, span. Wände, ca. 25 Brüsseler
Teppiche, Koffer und Nachtstühle, Theemaschinen,
ca. 30 Kohlenkasten mit Zubehör, Ofenvorsetzer,
Ofenschirme, Holzkörbe, ca. 100 Messinglcuchter,
Petroleumlampen, Vorlagen, Matten. Plüsch-
Tischdecken, Küchenschrank und noch vieles A. m.

^kr Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.Wim. Hell rieh,
5« Auktionatoru. Taxator.

föraliettftratte 28.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner verehrt. Kundschaft, sowie Nachbarschaft

hiermit an, daß sich mein

^gsrrvn-, Cigaretten- und
Tabak-Geschäft

$4 Kirchgaste 34
'ttbj fi e öeä  $ errn  Weygandt befindet und

-Xd./ff '"«ne w. Abnehmer durch nur Ia Fabrikate
^26 CUe Bedienung zufriedenzustellen suchen.

Hochachtungsvoll
Jacob Meyer*

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker«

15  Mtugaue 15 ,
nächst der Marktstragse.

Lager optisch . Artikel.
Werkstütte für Neuarbeiten

i'-' rt Renaraturen . 4027

Airiil-Äelbe-Vkrßlhttutlgskiiffk
Sterberente 888 M . Mitgliederftand : 238«
. . . Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hnssong , Oranienstraße 25. 803

Von der Heise zurück.
Zahnarzt Zentner,

6. Oktober 1897. S

518 Kleine Burgstrasae i , 2 Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

unexpiodirbar,
Entflammungspunkt 50—52 ° Abel = 175°

amerik. Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

Name gesetzlich geschützt
m»t«r Ar . 18691 , ßlaffe 20b.

Echt zu beziehen durch:
«lle besseren Colonial - und Materialwaartu -Gtschäfte,

in denen Plakat « mit obiger Schutzmarke
aurhSngen.

IkHr Bor Mißbrauch des Namens , Kaiserttl " wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren«
bezeichnungen vom 18. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) dringend
gewarnt.

Die Kaiferöl -Fabrik -Riederlag « liefert da» Oel k» zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welch« zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe » und
Schutzmarke versehen

mit 3 Liter Inhalt z« Mk . 1.68,
» u u „ „ 3 . 20

abgegeben.

ich habe mich hier als

Arast
niedergelassen und wohne

Kirchgasse Nr. 6,
in der Wohnung des verstorbenen Herrn
Dr. Jung.

” 4' Dr . Holm.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦ Verlobungskarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

■Ji fertigt schnell und billigst an

Drucierei öes„WiesMener General-Anzeigers“
Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.

Kaiseröl-Fabrik-Nieder läge:
Wiesbaden. Kirchg .34.

Telephon - No. 140.

K
’W
W

Wiesbadener

Militär GVereln.
Don dem erfolgten Ableben unseres Kameraden!

Wilhelm Sternnrler,
sehen wir die Mitglieder hierdurch in Kenntniß . Gemäß
Bestimmungen haben bei der am Mittwoch , den 6 . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr, vom S êrbehause, Nerostraße 28 , aus
stattfindenden Beerdigung , diejenigen Mitglieder zu er¬
scheinen, deren Familiennamen mit den Buchstaben ft . und
K. anfängt . Entschuldigungen wegen Nichterscheinens
sind bei dem Obmann der Abtheilung , Kamerad Mauser,
Karlstraße 10, anzubringen . Zusammenkunft um 4 '/« Uhr,
in Vereinslokale. Abzeichen sind anzulegcn . 529

Der Borstand.

Iran?Christoph'»
Fußboden-Glan;Lack
i Wristophlack ) M

Vsofort trocknend und geruchlos,^
^ von jedermann leicht anwendbar , ^
Wj gelbbraun , Mahagoni , eiche«, «utzbaum und0 graufarbig.Alleinverkauf Mr Miesbaden : N
^ Drogerie M oebus , ^
^ 4362 Tannusstratze SS . ^

Telephon Nr . 82 . - Wz, ^

Unser

ara

pro 1897198
ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Marktstraße 30,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Ü

jWiesbadener Beerdigungs-Institut|
von

Wilhelm Bau,
119 Bleichstrasse MMklI . Bleichstrasse 19|

Gegründet 1866 . Gegründet 1866.
Grosses Lager ln

Holz- und Metall -Särgen
. Jeder Art,
Isowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.

Prompteste Bedienung . Billigste Preise.
Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage

der Bestellung im Laden Bleichstrasse 19 und wird
| sodann alles Weitere von mir veranlasst.

Mesbadem tzeneral-Iifchkr. ll
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

LIE 8 I 0
FLEISCHfXTBACT

Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon.
Kein Auskochen des Bratenfieisches zu Suppen.



Gerresheimer

Braune Rheinweinflaschen,

6. Septrmber 1897Wiesbadener General -AnzeigerMittwochTüte

)
>
>
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>
>
>

Telephon 445.
Von heute an habe ich mein B,estaurant „Zum Sprudel “, Taunusstrasse 27,

wieder übernommen.
Zum Ausschank gelangen:

Original -Pilsener Bier
aus der Genossenschaftsbrauerei in Pilsen, das Glas 8/io Liter 20 Pfg «i ferner
Pfungstädter Lagerbier das Glas s/10  Liter 12 Pfg.

Reine "W eine.
Zwei ganz neuhergerichtete Billard. Restaurationä la Carte

Ausschank über die Strasse:
Pilsener V» Liter 25 Pfg ., Pfungstädter V* Liter 12

Hochachtungsvoll

Jubiläumsfeier

intchSttifon 18951
Fertige

Sack-Anzüge(«»-««>MeiWs)
Jaquette-Anzüge

in den neusten Facjons

Gehrock-Anzüge
empfehlen in

größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen.

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz.

2!.
Programm.

8 . Oktober 1887 , Abends 8 Uhr;

FH-Emmers
im „Römersaale " . Dotzheimerstraße15.

9 . Oktober 1897 , 9 Uhr Vormittags:
Antreten der ehem. Kameraden der 11/27 auf dein
Marktplätze hinter dem Rathhause. — Unter Vorantritt
einer Musikkapelle: Marsch nach dem Kasernenhos
der 11/27. — Alsdann — mit t>en aktiven Truppen
zusammen— Abmarsch nach dem Bahnhofe zur Fahrt
nach Castel. Von da Marsch direkt nach dem Schloß-

platze in Mainz zum

Fest-Apell.
Um 1 Uhr:

Gemeinschaftliches Frühstück
im Gasthof zum Heil. Geist (Wappensaal).

Um 4 1/, Uhr : Eintreffen i« der Stadthalle.
Festkarten zu dem Commers am 8. Oktober,

Abends, werden gegen Einzahlung des in der General-
versammlung voin 20. Juni er. festgesetzten iw
beitrags von 3 Mark verabfolgt. Für nichtbemmel«
Kameraden werden Festkarten bei Kamerad Grellen,
Rheinstraße 33, Zimmer 26, und bei Herrn Rechtsanwalt
Or. ir . Scholz,  Moritzstraße 13, verabfolgt.

Anmerkung: Anzug in Mainz : Dunkler AnM,
weiße Binde, möglichst Cylinder.Tla * Pnot . AiiaarnilSS.

Moselweinflaschen, stahlblaue
Weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirr®frei an's Haas  geUefert.

Filial -Lager X-
der

Gerresheimer GlasMüenwerte yorm.Ferfl-Heye;
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12. '
Bttreau: Bheinstrasse 21. Flaachenlager: MainzerstrasseflOan. ^

Schuhwaaren
Nur 14  Tuge noch

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftensticfcl, Arbeiterschuhe,

Herren-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädcheustiefel, )

in bekannter I« Waare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

la Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk̂ 9.—,
Ia Kidl. Damen Zugstiefel Ml. 7.50 u. Knopfsttesel Mk. 9.50,
I» Kalbleder Damen-Knvpfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J. Corvers,

20 Michelsberg 30
395  TU -k-vis dem Königlichen PolizeiRevier.

Wer eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der lasse sich  aufnehmen bei

Hotel Alleesaal „ Taunusatratsa 3
(Eingang durch den Balkon des Hotels.)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
|öji “ Billigste Preise . “̂ 4

Specialität : Vergrösserungenund gemalte Bilder.
Sonn - und Feiertags geöffnet.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Ketmenßraße 1,
J . Bonk,

Inhaber des Glas - «nd Gebäude.
_ Reinigungs -Instituts. _ 2623

Für Schuhmacher!
Fertige Schafte« aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maafiarbtit innerhalb6 Stunden, beiJob. ßlomer, Ichafteufalmki
Iti  Neugaffe 1/2.

Kräftig« jung"Mao«
sucht Arbeit für "E "

' Ludwigstr^ ^ .

W' tsbad.  Verlags, «ii.

dLWKViS-
Friedrich  Hu ^ iheiU. ’
" für den

Otto ° ° u ^ en>̂ '
,ü4
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